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Uom Tage.
Sic Durchführung drs Schisfahrtsabgabe » gejetzes .

— Berlin , 28 . Jan . Es ist vielfach di: Rede davon gewesen , daß
die Durchführung des Schiffahrtsabgabengefetzesauf den Stromgebie¬
ten Deutschlands erst erfolgen könne, wenn die Verhandlungen mit
Oestcrrcich-llngarn und den Niederlanden» die noch nicht begonnen
haben , erfolgreich abgeschlossen wären. Dagegen wird, offenbar auf
Gruftd amtlicher Inspiration , versichert, es fei nicht nur möglich , son¬
dern notwendig, daß die Bestimmungen des Gesetzes auf diejenigen
Stromgebiete vorher Anwendung finden, an die nur deutsche Bundes¬
staaten grenzten . Zur Inangriffnahme von Stromregulierungen fei
nun die Bildung der Stromverbände nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes notwendig. Es werde daher zunächst eine solche erfolgen, da die
Durchfiihruirg der Stromverbesserungen im Rahmen des Gesetzes
Sache der Bundesstaaten sei. Für Preußen dürfte in erster Linie die
Regulierung der Oder und der Weser in Frage kommen, für die um¬
fangreiche Pläne ausgearbeitet sind, deren Durchführung auf die Ver¬
abschiedung des Cchiffahrtsabgabengesetzss gewartet hat. Di« Mittel
zur Durchführung der Stromregulierungen muffen von den Bundes¬
staaten bereitgestellt werden ;

' hr« Verzinsung und Amortisation wird
dann durch die Abgaben auf den regulierten Wasserstraßen erzielt.
Preußen wird daher schon in nächster Zeit recht erhebliche Mittel in
erster Linie für den Ausbau der Oder unterhalb Breslaus vom Land -
rag beantragen muffen, wobei es sich um einen Plan handelt, der 40
Millionen Mark erfordert .
- Die französischen Sozialisten und die Frei »

maurervereine .
e- Paris , 29 . Jqn . Auf dem Kongreß des Verbandes der

Geeinigten Sozialisten des Seine -Departements brachten die
Anhänger Guesdes einen Antrag ein , den Parteigenossen den
Eintritt in die Freimaurervereine zu verbieten , weil diese an¬
geblich den Interessen der Bourgoifie dienten . Dieser Antrag
wurde abgelehnt und dafür mit großer Mehrheit eine Resolu¬
tion angenommen , durch die den Sozialisten der Eintritt in die
Freimaurer -Logen gestattet und gleichzeitig empfohlen wird ,
in denselben für die sozialistische Sache zu wirken.

Ausschreitungen in Spanien .
' h :J Madrid , 29 . Jan . Zu einem blutigen Zusammenstoß
kam es in Peres (Pros . Cadiz) . Eine Delegation war in
den Ort gekommen , um dem Deputierten des Bezirks eine
Bittschrift zu überreichen . Hierbei gerieten r.e mit den Be¬
wohnern der Stadt zusammen. Die Delegierte » wurden mit
Schüssen und einem Hagel von Steinen empfangen . Mehrere
Personen wurden verwundet . Der Gemeindevorsteher wurde
durch zwei Schüsse in den Kopf getroffen und brach tätlich
verletzt zusammen. Der Bürgermeister der Stadt , der die
Ruhe wieder Herstellen wollte , wurde ebenfalls verwundet .
Die aufgeregte Menge versuchte ihn zu lynchen. Den hinzu¬

Theater, Kunst und Misten schuft.
A .H Karlsruhe, 29 . Jan . Marcel Salzer , der ausgezeichnete

Vortragskünstler , sah gestern bei seiner Wiederkehr nach Karlsruhe
den Museumssaal von einem erwartungsfrohen und ihm von Anfang
an sehr geneigten Publikum gefüllt. Die brillante Mimik, das leb¬
hafte Eebärdenfpiel des Vortragenden, der selbst zum Darsteller des
Erzählten wird und dann von seinem Rednertisch frei vor das
Publikum tritt , die großartige Beherrschung des Organs und feine
Modulationsfähigkeit im Ausdruck aller menschlichen Affekte , das
macht Marcel Salzer auch heute noch zu einem in seiner Art einzig
dastehenden Vortragskünstler, der nicht nur im Reich der Heiterkeiten,
sondern auch in dem des Gemüts und des Temperaments zu herrschen
weiß . Für das Letztere war seine prachtvoll wiedergegebene Erzäh¬
lung Ludwig Thomas über Bismarck in dcm bayerischen Grenzstädt -
chen Bernau ein packender Beweis und ebenso Fontanes balladeske
Erzählung von dem englischen Konsul in Chile, der das Leben eines
unschuldig unter Mordverdacht zur Erschießung fortgeführten eng¬
lischen Matrose» dadurch zu retten weiß, daß er die englische Flagge
>ber ihn deckt, worauf sich bestürzt alle Gewehre senken, als der Konsul

sie bedroht , die Flagge nicht zu beschädigen :
„Firel But not hurt the flag !“
Wann kommt auch für uns der große Tag ?

Auch die martialische Wiedergabe der Kleistschen Kriegsannekdote
wirkte sehr. Dann führte auf dem Gebiete des Humors Marcel
« alz« den Hörer durch alle Gefilde der Heiterkeit. Wilhelm Busch
mit seinem Lob der Malkunst, Rudolf Presber mit den erschrocken -
wehmütigen Paradiesesbetrachtungen im Trambahnwagen, die er
selbst als «Ketzergedanken" erkennt , Adolf Holst ' köstliche Spatzen-
gefchichte von der Kirschbaum -Prüfungskommisston. Karlchen Mieß-
nicks amüsante Schularbeit über die Berliner Kaisergeburtstagsfeier ,
ber bauernflylaue, urwüchsige Ludwig Thomafche Abgeordnete Filfer
im Bayer . Landtag als Redner gegen das Knnstbudget. Rideamus '
lockende Verserzählung von Monte Carlos Verführungen, Wolzogens
Autogedicht „Plaz da !" , Roseggers lehrreiche steirische Geschichte vom
kleinen Michel, dem Großvater und dem Milchbrei und die drastischen
Kulturbilder aus Berlin W.. aus dem schönen Lande Sachsen, aus dem
herrlick«» Frankfort am Moi , aus den Lorbeerwäldern bei

^Florenz

eilenden Truppen gelang es noch rechtzeitig, ihn zu retten
und die Ruhe wieder herzustellen.
Der Bormarsch der chinesischen Revolutionäre

ans Peking .
= Peking , 29 . Jan . Wutingfang forderte telegraphisch , der

Thron solle noch heute abdanken, die Feindseligkeiten würden
sonst morgen wieder ausgenommen. Die Regierung bemüht sich ,
die Verlängerung des Waffenstillstandes zu erlangen .

General Lyuanheng hat sich zum Vormarsche von Wutschang
nach dem Norden gerüstet. Wen» der Waffenstillstand nicht
verlängert wird , hängt die Lage davon ab , ob dis Kaiserlichen
kämpfen werden , woran man jedoch zweifelt.

Puanschikais Truppen beziffern sich jetzt auf 7990 Mann .
Weiter « Verstärkungen werden erwartet . General Tieliang ,
ein Gegner Puanschikais, - st nach Tientsin geflohen.

Der Gesundheitszustand des- bei dem Bombenattentat ver¬
wundeten Generals Lyangyi hat sich gebessert .

Kadische Chronik.
+ Pforzheim , 29 . Jan . In verflossener Nacht hat sich ein

Ikjähriger Kochlehrling mit einem Revolver zu erschießen ver¬
sucht. Die Kugel ist in die linke Brustseite eingedrungen . Der
Verletzte hat um halb 3 Uhr die Hausbewohner geweckt, von wo
aus die Polizeiwache verständigt wurde , die den Schwerverletz¬
ten mit dem Sanitätswagen ins städtische Krankenhaus ver¬
bringen ließ.

Q Adelshofen (A . Eppingen) , 28 . Jan . Der Kriegerverei« feierte
den Kaisers Geburtstag im „Lamm "

, wobei Hauptlehrer Wolfert den
Kaisertoast ausbrachte . Heute war Festgottesdienst, bei dem Herr
Pfarrer Fingado die Feftpredigt hielt.

Id Mannheim, 28 . Jan . Bei der Generalversammlung des Jung -
liberalen Vereins wurden in den Vorstand gewählt : als 1 . Vorsitzen¬
der :

'
Hauptlehrer Ludwig Haas» stellvertretender Vorsitzender : Rechts¬

anwalt Dr. Bachert . Rechner : Elasermeister Gg . Lamerdin fr., Schrift¬
führer : Prokurist Christoph Becker, Beisitzer : Hotelier Wilhelm Bis¬
sing« , Patentanwalt Dr . Ing . Berg. Handelskammerfekretär Dr.
Blanstein, Profeffor Karl DrSs, Oberamtsrichter und Landtagsabge-
ordneter Dr . Koch , Chemiker Dr . Köbner , Lehramtspraktikant L . Kra-
tochoil , Fabrikant Herrn. Hans Mayer, Hauptlehrer Joseph Meyer,
Buchbindermeister Karl Noll, Hauptlehrer Leo Rummel, Kaufmann
Karl Stoll , Redakteur Richard Schönfelder , Diplomingenieur Götz,
Buchhalter Joseph Leitz.

X Von der Tauber , 28 . Jan . Die Ausführung der Wasserver¬
sorgung für 12 Gemeinden der fränkischen . Hochebene (Bezirksamt
Tauberbifchofsheim ) , wurde nunmehr beschlossen. Mit den Arbeiten
wird demnächst begonnen. Die Kosten für dieses gemeinsame Unter¬
nehmen sind auf 569 009 Mark veranschlagt , wozu der badische Staat
einen Zuschuß von 40 Prozent der Eesamtkosten bewilligen wird.

$ Baden-Baden, 28. Jan . Von den ältesten katholischen Geist¬
lichen der Erzdiözese Freiburg können am 10 . August zwei Geistliche
ihr diamantenes Priesterjubiläum begehen . Der eine dieser Jubilars
ist der hiesige Krankenhauspfarrer , Herr I . Paul . Er ist jetzt 84 Jahre
alt und erfreut sich trotz dieses hohen Alters noch bei großer geistiger
und körperlicher Rüstigkeit .

A Baden-Baden, 28. Jan . Das bekannte Hotel „Bayerischer Hof"
Hierselbst, bisher Eigentum des Herr Karl Adam, ist durch Kauf in
den Besitz des Herrn Kohlbecker hier um den Preis von 225 000 Mark
übergegangen.

$ Lahr , 27. Jan . In einer Plenarsitzung der Handelskammer
wurde u. a . der Entwurf einer Geschäftsordnung für den neu zu bil¬

denden Kleinhandelsansschntz nebst dem eingekommenen Abänderungs¬
vorschlag bekannt gegeben und gutgeheißen . Als Mitglieder in den
Kleinhandelsausschuß wurden gewählt die Herren Kaufmann Ludwig
Armbrust« in Oberkirch, Kaufmann Karl Vogt in Kehl und Bürger¬
meister Karl Friedrich Armbrust « in Wolfach . Der Kleinhandels -
ausschuß soll sich alsbald konstituieren . Die Handelskammer gibt sich
der Hoffnung hin , daß der neu zusammentretende Ausschuß nach Kräf¬
ten die Jntereffen des Kleinhandels wahrnehmen und insbesondere
die Kammer in der Förderung derselben durch tatsächliche Mit¬
teilungen , Anträge und Erstattung von Gutachten unterstützen werde.

O Donaueschinge « , 28 . Jan . Dem Kommandanten der hiesigen
Feuerwehr, Herrn Fürstlichen Bauaffistent May « , wurde vom Kai¬
ser das Kreuz zuw allgemeinen Ehrenzeichen verliehen.

$ Worblingen (A. Radolfzell) , 28 . Jan . Am Donnerstag fand
hier Bürgerausschußsitzung wegen der HSribahn statt. Der Betrag von
10 000 Mark und die 15jährige Zinsgarantie wurden einstimmig ge¬
nehmigt.

X Konstanz , 28. Jan . Die Sammlung für das auf dem Raithe -
berg,zu « richtende Bismarckdenkmal hat bis jetzt die Summe von
17 250 Mark ergeben . Notwendig sind 30000 Mark.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. Jan .

- j-- Die Abhaltung d« Mette« juristischen Prüfung . Das Mini¬
sterium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen hat im
Einverständnis mit dem Eroßh . Ministerium des Innern bestimmt,
daß vom Jahre 1912 ab bis auf weiteres die zweite juristische Prü¬
fung jährlich nur einmal, beginnend im Monat Oktober , abgehalten
wird. Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe des Mo¬
nats Juni einzureichen .

qr, Ecwerbeverein Karlsruhe, E . B . Man schreibt uns : Es sind
immer genußreiche Stuirden, welche die Vorträge des Herrn Litho¬
graphen Robert Glöckner dahier bieten . In der letzten Monatsver¬
sammlung am Mittwoch wurde den Vereinsmitgliedern mit Familien¬
angehörigen wiederum ein solcher Genuß zuteil, indem vor dicht be¬
setztem Saal bei Schrempp Herr Glöckner über «eine Wanderung in
die nächst» Umgebung von Karlsruhe"

sprach , unter gleichzeitiger Vor
führung von zahlreichen prächtigen Lichtbildern , wovon der Redner
die Mehrzahl in technisch vollkommener Weise farbig behandelt hatte .
Die Wanderung ging gegen Wohlfartsweier, das Wettersbacher Tal
hinauf nach Erünwettersbach , Palmbach , über die Hochebene nach
Langensteinbach , Reichenbach, Bufenbäch, hinab ins Albtal , dann nach
Ettlingen , Rüppurr, Scheibenhardt , Bulach -Beiertheim und durch das
Beiertheimer Wäldchen zurück nach Karlsruhe. An der Hand der er¬
wähnten Lichtbilder , erläutert durch geschichtliche Zugaben, des öfter»
gewürzt durch köstlichen Humor , ließ der Vortragende die Anwesendendie in jeder Hinsicht lohnende Wanderung im Geiste mitmachen, wobei
er es verstand , durch reizende Landschafts- , Orts- und Stratzenbilderund auserlesene Kunstgenüsse die landschaftliche Schönheit der
näheren Umgebung unserer Vaterstadt wiederzugeben und so das In¬
teresse der Zuhörer zu wecken . Erwähnung fand zunächst das Schlöß¬
chen Gottesane» dessen Geschichte 800 Jahre zurück reicht. Ueber den
neuen Eüterbahnhof ging es in den herrlichen Durlacher Wald , ein
viel zu wenig gewürdigtes Kleinod , reich an Pflanzenwuchs und
Bodengestaltung, wie an Mannigfaltigkeit des Vaumwuchses. Weiter
wandernd überschreiten wir das Killisfrld, wo Markgraf Georg
Friedrich im Anfang des 17. Jahrhunderts zu Jagdzwecken einen
Kaninchen - oder Killeles-Berg anlegte , woher auch der Name stammt.Dann führt uns der Weg nach Wohlfartsweier, Erünwettersbach nach
Palmbach, an welchen Orten wir reizvolle malerische Bilder zu sehen
bekamen . Langsam ansteigend verfolgen wir die Straße von Erün -
wettersbach nach Palmbach und gelangen, die Hochebene querend, in
das ansehnliche Städtchen Langensteinbach. Hier hat einst Karl Fried -

usw . immer aufs neue rief die drastische Vortragsart Salzers , die
jeden Widerstand des Hörers unmöglich macht, die berühmten Stürme
der Heiterkeit hervor , die nun einmal den begleitenden Chorus dieses
so wirkungsvoll pointierenden Künstlers bilden, der auch diesmal nur
mit neuen Zugaben sich von seinem Publikum verabschieden durfte.

A Baden - Baden , 28. Jan . Im großen Saale des Kuraufes ver¬
anstaltete heute abend der „Sängerbund Hohenbaden" unter Leitung
seines Dirigenten, Herrn W. Hub« , sein zweites Winterkonzert, das
sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Reben
dem Männerchor „Landerkennung " und der Orchestersuite aus der
Musik zu „Peer Eyut" stand auf dem Programm noch Heinrich Zöll¬
ners Männerchor „Columbus" , der unter Mitwirkung von Fräulein
Margarete Tletzer von hier (Sopran) , des Herrn O . Weßbecher -
Karlsruhe (Bariton) , des Herrn A . Kallrnbttger von hier «Tenor)und des Städtischen Orchesters eine in jeder Hinsicht vollendete Wie¬
dergabe fand . Die Solisten boten vorzügliche gesangliche Leistungen,
auch der Chor , wie das Orchester entledigten sich ihrer Aufgaben mit
großer Bravour, fodaß sich die Cesamtaufführungwie aus einem Guß
gestaltete . Das Publikum war von der Veranstaltung hoch befriedigt
und zeichnete alle Mitwirkenden durch reichen Beifall aus .

— Berlin , 29. Jan . Für das Preisausschreiben der Deutschen
Heimatspiele auf dem Potsdamer Naturtheater sind lt . „Lok.-Anz.

"
7g Arbeiten eingegangen. Die Preisrichter Max Dreyer , Rudolf
Herzog , Alfred Halm , Ferdinand Gregory. Heinrich Sohnrey haben
fünf Werke für preiswürdig und weitere fünf Spiele für beachtens¬wert erkannt . Nach Leffnung der versiegelten und mit Kennwort
versehenen Briefumschläge erhielten den ersten Preis Herr Richard
Hiecke , Dresden (1000 Mk. und Ehrenmedaille der Residenz Potsdam )
für das Heimatspiel. ,Zm Morgenrot der Freiheit", den zweiten die
Schriftstellerin von Winterfeld-Warnow (600 Mk. und Medaille ) für
„Der Schimmelreiter", den dritten Wilhelm Fladt in Freiburg i. Br .
(400 Mk. und Medaille) für das Spiel «Freiheit ". Der vierte und
fünfte Preis , je ein stlberner Ehrenbecher, fielen Herrn Dr . Otto
Weddigen („1812 und 1813" ) und Herrn Kaul Knapp in Heiligenbeil
(«Als die Würfe lfielen") zug.

= ■ Wien » 26. Jan . Der Architekt und Stadtbaumeister
Anton Krone» Ofefec von Lichtenha- se« ist gestern nach lan¬

gem Leiden im 64 . Lebensjahre gestorben . Anton v . Krones .der zugleich Großgrundbesitzer war , war Mitglied der nieder¬
österreichischen Handels - und Eewerbekammer, Ehrenbürgerder Stadt Bennifch und der Gemeinden Anzbach und Johan¬
nisberg . Um seiner großen öffentlichen Verdienste willen
war ihm vor kurzem vom Kaiser der erbliche Adel verliehenworden . Der ältere Sohn Anton ist gleichfalls Architekt und
Stadtbaumeister , der jüirgere Sohn Felix Krones ist Mitglieddes Eroßh . Hoftheaters zu Karlsruhe .

— Paris , 29. Jan . (Tel . ) Der bekannte volkswirtschaft¬
liche Schriftsteller Gustav de Molinare . der seit 1844 in Paris
publizistisch tätig gewesen war , ist gestern in La Panne ander belgisch -französischen Grenze im Alter von 93 Jahren ge¬storben.

Grosih. Hoftheater Karlsruhe .
rh . Karlsruhe, 29. Jan . lieber die Romantik in Lortzings Oper

„Undine" wird meist sehr kurz und kräftig der Stab gebrochen . Ob
hinsichtlich der Musik immer mit Recht, ist doch sehr fraglich , namentlich
wenn man ste in einer so feinsinnigen und geschmackvollen Weise inter¬
pretiert hört wie das hier durch Herrn Hofkapellmeister Alfr . Lo r e n tz
geschieht . Es läßt sich — wie « zeigte — schon Farbe und Stimmung
in einzelne Partien und Motive bringen , wodurch durchaus roman¬
tisch- intime Wirkungenerzielt werden, mögen ste im ganzen auch mehr
allgemeinen als besonderen Ratureindrücken entsprechen. Das roman¬
tische Manko steckt denn auch ganz wo anders : In der falschen Anlage
der Gestalten der Undine und des Kühleborn . llndine hat so gar nichts
Nixenhaftes mehr , sie ist im Grunde ein keckes, ftifches Fischermädel,das vor der Beseelung durch die Liebe und die Heirat von der Merk¬
würdigkeit des Fouqnetfchen Originals sehr wenig mehr zeigt. Direkt
verzeichnet ist bei Lortzing der Kühleborn , der« um zu sehen, um wie -viel befler denn die Menschen find, die eine Seele haben als die braven
Wassergeister "

, den Kindertausch vornimmt und ein Experiment ris -kiert, dessen Mißlingen nicht seinen Hochmut, sondern sein Schuld-
bewußtsein steigern müßte. Denn daß Bertalda in dem höfische «Mrlreu kalt, stolz und grausam wurde , dafür trifft den allzu gestrengenWaüeraott der größere Borwurf, selbst wenn ihn die Absicht ^ I«SS
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rUfj mit seiner Familie in patriarchalischer Weise seine Sommerfrische
gehalten. Durch seine Lage in der Kreuzung wichtiger Strotzen, zwi¬
schen Ald - und Pfinztal , hatte Langensteinbach besonders im Dauern¬
krieg viel zn leiden. Hier fesselten UNS Häusertypen und Landschafts -
«msschnittt, di« ein charakteristisches Bild des sauber gehaltenen
.Städtchens koren . Durch prächtigen Hochwald geht es nach Ittersbach,
Pfaffenrsr rmv MsrrM — ein außerordentlich lohnender Spazier-
üünrt . Am Erhölungshc' ln Bethanien vorbei wandern wir nun den
Waldrand entlang und Md schaut die stattliche Kirche von Deich «»»
bach herüber . Dieser freundliche Ort hat sich in neuerer Zeit durch
die Bemühungen tines dort gegründeten Berkkchrsvereins zum Luft¬
kurort entwickelt . Don der luftigen Höhe ging 's hinab ins Albtal am
großen BSsenbacher Steinbruch vorbei. Auf der Kreuzelsiergcrseitr am
schattigen Waldweg gehen wir weiter, bald öffnet sich Tal und Wald
und ein prächtiger Blick bietet sich auf das am ÄusgLng des Albtals
Lreit hingelagerte Ettlingen , das in unserer Gegend die älteste Ttt -
delung ist und von dem die ersten urkundlichen Nachrichten aus dem
Jahre 788 stammen . Bildliche und geschichtlich« Darstellungen vom
Schlötz . d'er Stiftskirche, dem Rathaus . Lauerturm, interessant , Häu -
seroruppen , Maleriscĥ Gassen und anderes mehr gaben Zeugnis von
dieser alten Stadt . Wir wenden nun Ettlingen den Rücken und wan¬
dern den schöneren Weg der Alb entlang durch die Wiesen gen
Rüppurr mit rer schönen alten Kirche mit ihrer wohltuenden Linien¬
führung. Eine schöäe PsspMllkr führt uns nach Scheibenhardt.
Auch aus diesem Wege fesseln uns ungeMin malerische Landschafts¬
bilder. Ein kleiner Umweg durch den Scheibenharvter Wald bringt
uns weiter an das Gut Schsihenhardt, ein unter schönen alten Bäumen
siebendes ehemaliges Jagdschloß . Bilder von Bulach und Beiertheim
beschließen die Wanderung, und wir nähern . uns durch das Beiert¬
heimer - und Sallenwäldchen der Residenz . — Der Abend war in jeder
Beziehung lehr lehr - und genußreich , was der Borsitzende , Herr Hof -
blechnermeister Anftlmrnt, durch aufrichtig« Dankesworte, sowie die
Zuhörer durch herzlichen Beifall anerkannten .

— Schwindle». Mitte dieses Monats erschien bei einem hiesigen
Schreinermeisttt der 34 Iah « alt« angeblich « Kaufmann Jakob Thi«-
b«n und gab an , «r ttiss für die Firma Bode u. Ci«, in Köln . Der
Schreinermeister machte eine Bestellung und leistete eine Anzahlung.
Nachher stellte sich heraus, daß er einem Schwindler in die Hände
gefallen war. !— In einem Geschäft in dar Douglasstratze erschwindelte
sich eine angebliche Katharina Langensiepen zwei Maskenkostüme im
Werte von 20 Mark -

8 Berhaftrt wurde «in 35 Jahre alter verheiratetet Metzger aus
Reckarsteinach, der hier in Stellung war und der vön der Polizerdirek-
tion Dresden wegen Saccharinschmuggels verfolgt wird. Bei der
Durchsuchung fand sich außerdem ein größeres Quantum Fleisch Und
Wurstwaren vor , die er seinem Arbeitgeber entwendet hatte. Cr gab
zu, daß er seinen Arbeitgeber schon seit langem bestohlen hatte. —
Ferner wurde ein 26 Jahre altes Dienstmädchen aus NeSarsulm, das
gelegentlich einer Tanzstunde in einer Wirtschaft in der Weststadt drei
Mädchen ihre Portemonnaies mit iS Mark stahl , verhaftet.

mann, Privatauktionator Georg Ogurkowski , am l6 . Dezember 1873
in Culm (Westpreußen ) geboren, hat eingestandcn. daß der Inhalt
des Briefe» Schwindel, die Photographie die eines beliebigen Kindes
lei und dir Briefe bezweckten, ihm Geld zu verschaffen . Ogurkowski
ist iN Zürich in Haft und soll an die deutschen Behörden ausgeliesert
werden . Bisher haben sich aber, obwohl überaus viele solcher Schrei¬
ben versandt wurden , nur sehr wenig Personen gemeldet, die der¬
artige Briefe erhalten, und noch weniger, die darauf etwas gezahlt
haben .

Cs liegt viel daran, daß «in Mensch, der wie Ogurkowski eine
der schönsten menschlichen Eigenschaften , das Mitleid , zu feinen eigen¬
süchtigen betrügerischen Zwecken mißbraucht ijnd damit die Herzen
der von ihm angegangenen reichen Leute für fzvirkliche Notlage ver¬
härtet, auf möglichst lang« Zeit unschädlich gemacht werde . Dies ist
aber Nur dadurch Möglich , daß sich kille diejenigen, welche Bettelbriefe
von Ogurkowski bekommen und alle, die darauf Geld geschickt haben ,
schleunigst in Berlin bei KriminalkommissarKrüger, Inspektion 6 II ,
melden . Die Voruntersuchung gegen Ogurkowski wird beim Land¬
gericht I Berlin geführt , das den genannten Beamten ersucht hat, alle
Meldungen über Ogurkowski , auch die von außerhalb eingehenden
und über anderwärts be'reits anhängige Vorgänge, zu sammeln.

Schrtter- Leldftmorde.
dtt Stettin , 29. Jan . {IdJ Zwei Schüler-Selbstmorde

erregen hier großes Aufsehen . Am Samstag erschoß sich der
lüjührige Sohn eines höheren Zollbeamten. In diesem Falle
dürste dt« Ursache zur Tat in Schwierigkeiten liegen, die sich
dem jungen Manne bei seinem Fortkommen auf der Schule in
den Weg stellten .

Der zweite Fall betrifft den 19jährigen Sohn eines Amts-
gerichtvrats aus Greifswald , der sich gestern vormittag durch
zwei Schüsse in die rechte Schlafe lebensgefährlich verletzte , fo-
dütz er bald nach seiner Eirlieserung ins Krankenhaus starb.
Hier dürste erblich« Belastung mitsprechen, da die Mutter des
jungen Mannes bereits seit längerer Zeit in einer Heil¬
anstalt untergebracht ist.

8 etzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

Vermischte».
,hd Breslau , 29. Jan . (Tel .) Bei einer großen Feuers-

brunst in einer Fabrik für Celluloid-Erzeugnisse in Jordano-
» iee an der schlesisch-russischen Grenze verbrannte« ein Arbei¬
ter und eine Arbeiterin. Der Werkmeister Svbelf und vier
Arbeiter erlitten lebensgefährliche Verletzungen .

bä Duisburg . 29 . Jan . (Tel .) Auf der Zeche Phönix er¬
eignete sich am Samstag abend abermals ein Hochofen-Unglück.
Auf dem Hochofen 3 erfolgte ein sogenannter Durchbruch. Da¬
bei wurden zwei Arbeiter durch glühende Erzmassen schwer ver¬
brannt. Einer wurde tödlich verletzt , den andern hofft man
am Leben zu erhalten.

«= Madrid, 29. Jan . (Tel.) Nach einer Meldung des
'Blattes „Espana Sueva " sind von den Azoren Nachrichten
eingetroffen, wonach der Dampfer . Querubie* auf der Höhe
des Archipels gestrandet fei. Btelc Mensche« sollen dabei üms
Lebe« gekommen sein.

HZ Paris , 39 . Jan . (Tel .) Der aus Obertal bei Frank¬
furt a. M . gebürtige Direktor der Pariser Abler-Schreib -
maschinen-Eesellfchaft . Tonrad Zimmer, wurde in seinem Bu¬
reau in der Aue Bivienue nahe der Bors«, von einem frühe¬
re« Angestellte« namens Barbeaux überfalle». Dieser ver¬
setzte Zimmer hinterrücks mit einem Hammer mehrere .Schlüge
auf den Kopf. Jedoch gelang es dem Ueberfallenen. sich los -
znreitze«, worauf der Angreifer flüchtete. Er wurde jedoch
auf der Straße «ingeholt und verhaftet. Die Verletzungen
Zimmers find sehr schwer .

vesschadigte dringend gesucht.
= Berlin , 28 . Jan . (Tel .) In der zweiten Hälfte des Dezember

1911 find au» Zürich in großer Meng« Schreiben , mit Schreibmaschine
hergestellt und G . Ogurkowski , Zürich , Mythenstraße 23, unterzeichnet ,
an reiche Leute gerichtet worden , in welchen unter Beifügung der
Phetsgraphi « eine» hübschen kleine« Kinde» um «ine Unterstützung
S« Erziehung diese» Kindes gebeten wurde , deffen Mutter , eine junge
Deutsche , sich au« Verzweiflung da» Leben genommen und den Bnttr
des Kindes «i« gennnnt hätte. Der Schreiber dieser Briefe , der Kauf¬

Le Berlin . 29 . Jan . (Privättel .) Die Meldung, die
Reichsrrgierung » erd« «ine . besondere Militärvor¬
lage nicht einbringen , die Forderungen vielmehr in
den Etat hineingearbeitet würden, entpuppt sich als eine fette
Ente . Die neue Militärvorlage liegt bereits seit Wochen dem
Kriegsmini st erium vor und wird den Bundesrat
schon in einer seiner nächst « n Sitzungen beschäftigen.

Le Berlin . 29. Jan . (Privättel .) Ich erfahre zuverläsfig
aus bewährter Quelle, daß i« Bundesrat auf Antrag
Bayerns Vorbesprechungen über Aufhebung der Je -
snttengesetze » stattfinden « erben.

es Berlin » 29 . Jan . An Voranmeldungen auf die heute
zur Zeichnung aufliegenden 590 Millionen Mark Reichs « und
preußische Anleihe sind — wie uns von maßgebender Seite
mitgeteilt wird —• schon am Samstag so groß« Beträge ge¬
zeichnet worden , daß mit Sicherheit auf einen vollen Erfolg
un nach den bisherigen Erfahrungen wahrscheinlich auf eine
nicht unerhebliche Uetzerzeichnung zu rechnen ist ; besonders
hoch stellen sich die Anträge auf Schuldbucheintragungen .

— Berlin , 28 . Jan . Zm Marmorsaal des Zoologische «
Gartens wurde heute durch eine zahlreich besuchte Versamm -
llung der deutsche Wehr-Berein gegründet. Zum Vorsitzen¬
den wurde Generalmajor Keim, zum ersten stellvertretenden
Vorsitzenden ReichgtagsabgeordneterDr . Paasch«, zum zweiten
stellvertretenden Vorsitzenden Landrat a. D . von Dewitz . Mit¬
glied des! Abgeordnetenhauses, und zum Schatzmeister Gehei¬
mer Kommerzienrat Georg Büchseastein gewählt.

) - ( Essen, 29 . Jan . (Privättel . ) Der Kaiser telegra¬
phierte an Dr. Krupp von Bohlen -Halbach, daß er der Ein¬
ladung für die im August stattfindende Jahrhundert-Feier der
Firma Krupp Folge leiste« werde .

) ! ( Halle, 29 . Jan . (Privättel .) Die diesjährige« Kaiser-
maaöver beginnen am 19. September unmittelbar nach der
Rückkehr des Kaisers aus der Schweiz . Das Manöver des
3. Korps spielt sich bei Jüterbok , das den 4. bei Roßbach, das
der beiden sächsischen bei Zeithain ab . Der Kaiser nimmt
Wohnung im Schloß Merseburg .

M Leipzig, 29 . Jan . Gegen den Reichstags-Kandidaten
der sozialdemokratische» Partei , Kaufmann Max Cohen aus
Frankfurt a . M . , der in der Stichwahl gegen den National¬
liberalen Junck unterlag, wurde von der Staatsanwaltschaft
ein Verfahren wegen Majestätsbeleidigung eingeleitet .

c= Braunschweig » 27 . Jan . Dem ersten und dem zweiten Ba¬
taillon des Braunschweigischen Infanterie -Regiments Nr . 02 wurde

'der „Braunschweigischen Landeszelttmg" zufolge vom Kaiser der Tck>
j tenkopf verliehen.
I = Stuttgart , 27 . Jan . Der König hat die Prinzen Adalbert,
August Wilhttm, Oskar und Joachim von Preußen unter die Ritter
des Sroßkreuz » des Ordens der württtmbeögischeaKrone ausgenom¬
men.

= Budapest , 29. Jan . Als Ministerpräsident Graf Kha-n»
Hederuary heute zum erstenmale nach seiner Augenoperation
im Abgeordnetenhause erschien, wurde er von der Regierungs¬
partei mit große« Ovationen empfangen. Heute abend ver »
anstaltet die Regierungspartei aus Anlaß seiner Genesung ein
Festbankett .

= Belgrad, 29 . Jan . Wie „Tribuna" meldet, ist der Zwist
zwischen dem Kronprinzen und dem Kriegsminister durch
Vermittelung des Ministerpräsidenten beigelegt worden . Die
angeordnetenVerbesserungen im Offizierkorps werden aufrecht-
erhalten.

hd Pari », 29. Jan . Marineminister Delcafl« ist seit
einigen Tagen an ziemlich heftiger Influenza erkrankt und
muß auf ärztliche Anordnung das Zimmer hüten.

= London . 29 . Jün . Die Zeitungen veröffentlichen ein
Bulletin über das Befiude» des Herzogs vou Fife aus Kairo
vom 28 . Januar . Das Bulletin besagt, daß der Herzog an
Brustfellentzündung erkrantt , sein Befinden seit Freitag ein
ernsthaftes geworden , daß aber die Widerstandskraft des Pa¬
tienten befriedigend sei.

= Choi , 29 . Jan . In der letzten Zeit wurden rusiische
Truppen auf dem Wege von Urmia nach Dilman mehrfach
von Kurden beschossen. Mehrere Kurden wurden durch rus¬
sische Schüße getötet.

= Guayaquil, 29 , Jan . Erregter Pöbel drang am Sams¬
tag in das Gefängnis von Quito ein, obwohl es doppelt be¬
wacht war und lynchte füuf hervorragende revolutionäre
Generale. _ _

Die Ereignisse in Marokko.
en. Paris » 28 . Jan . Rach Zeitungsmeldungen aus Detuan bsnb -

fichtigen die Spar demnächst die ganze Gegend im Süden dieser
Stadt und insbesi t den Ort S .echauem zu besetzen, dessen Bevöl¬
kerung als überaus fanatisch gilt . Die Bergstämme der Beni Haste«
und Lachmss haben beschlossen, den spanischen Plänen äußersten Wi¬
derstand entgegenzusetzen.

$ tt den MarokkovertrSge«.
= Paris , 28 . Jan . Zu den französisch-spanischen Verhandlungen,

welche in den nächsten Tagen wieder ausgenommen werden sollen ,
wirdgemeldet , daß von englischer Sette ein Bermittlungsvorschlag
gemacht wurde , wonach die Regelung des Verwaltungsstatnts in der
spanische« Zone vorläufig vertrat werden soll . Zur Prüfung dieser
Frage, welche bei den schwebenden Verhandlungen die Hauptschwierig¬
keit bildet, soll eine besondere spanisch-französische Kommission einge¬
setzt werden . _ j . ^

Die Nnruhe« in China.
— Peking, 29. Jan . Während der letzten 5 Tage haben

32 Bomben- und drei Revolverattentate in Mulden stattge¬
funden .

bä Petersburg, 29 . Jan . Die Mongolen -Mrste« haben
sich an den rusiische « Konsul in Urga gewandt mit der Bitte ,
rusiische Instrukteure zur Ausbildung eines stehenden Heeres
nach der Mongolei zu entsenden . Die maßgebenden rusiischen
diplomatischen Kreise halten jedoch den gegenwärttgen Zeit¬
punkt für eine Erfüllung dieser Bitte für nicht pasiend , ob¬
gleich sie ihrer Erfüllung im Prinzip zustimmten . Aller
Wahrscheinlichkeit nach werden sich die Mongolen nun nach
japanische« Instrukteuren umsetze«.

A«r Kaperung französifchcr Postdampfer .
= Konstantinopel, 29 . Jan . Der Kriegsminister Mahmut

Gchestet Pascha stattete heute dem französtsche« Botschafter
einen Besuch ab und dankte ihm für die Haltung Frankreich«
im „Manouba"°Zwifchenfall .

Di « Italiener kapern weiter .
London , 29 . Jan . Dem Reuterschen Bureau wird aus

Hodeida vom 28» d . Mts . gemeldet: Eine von dem italienischen
Kreuzer „Piemonte" ausgesandte Schaluppe, die die weiße
Flagge führte , hat bei Ras el Ketit in der Nähe von Hodeida
ein Motorboot weggenomme « , das die englische Flagge führte .

Größtes Hottt
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gehabt hätte, zu ergründen, ob ein armes Fischerkind da« Glück, plötz¬
lich eine Herzoa»tochttr geworden zu sein , mit dankbarer Bescheiden¬
heit hinnehmen würde . Hierzu ist aber ein erinnerungsloses Kind
ein durchaus ungeeignetes Objekt, Äühleborne Auftreten dem er¬
wachsenen Mädchen gegenüber daher zu schroff und unsympathisch .

Trotzdem sind jedoch all« Rollen der Oper sogenannte dankbare
Partien , ein Vorzug, den sie mit den übrigen Werken Lortzings teilt ,
und der auch die llndine dem deutschen Spielplan noch lange als
Repertotreoper erhalten durfte .

Die gqtrige Aufführung erfreute durch ihre Frische und Gediegen¬
heit . Die beste Leistung bot, wie schon angedenttt, das Orchester unter
der Lettung des Herrn Hofkapellmeisters Alfr . L o r e n tz. Es war «in
Genuß, diesen abgeklärten Klängen zu lauschen . Frau W a r m e r s -
- « rger - Rvha gab gestern die Undine wieder einmal und zwar
reizvoll, ungezwungen, mit einem süßen Hauch von Poesie umkleidet .
Gesanglich behandelte sie die Partie sehr delikat und geschickt und ver¬
stand vor allem den frischen, kindlichen Ton gut zu treffen. Rach ihrer
großen, vorzüglich gesungenen Arie im zweiten Akt erhielt sie auf
offener Szene lebhaften Betfall . Re« war ferner der Hngo von Ring¬
stetten dev Herrn Hans S i e w e r t, dar die etwa« klägliche Roll« dank
seines tonschSnsn Singenv and der Belebcheit de« Ausdruck» und
Spiel » z» einer gewissen Bedeutung erhob . Frau Marg . B r N n t f ch
trat gleichfalls erstmalig als Mutter Martha auf, die sie sehr an¬
sprechend verkörperte . Auch Herr von Schwind zeigte stch als
Partner Heilmann in einer neuen Rolle , die ihm stimmltth und dar¬
stellerisch gut liegt . In Boknlqnintttt d« ersten .̂ktes sang «t aller-
ding« nicht überall ganz rein. Hervorragend wie immer war Her«
van Gvrkom al» Kühleborn. Die beliebte Baritonpattie stattete
»r mit einem Glanz der Töne au» , 5«;t geradezu berückend wirkte
Frisch, keck und doch dezent gab Herr B u s s a r d den Bett . Rach der
letzten Strophe seiner Lieder, die er ganz ätherisch sdng . erntete «r
spontanen, allgemeinen Bestall . Die Bertalda ist eifi Gestalt wie ge¬
schaffen für Frau Echüller - Ethofer , der sie durch ihre dunkle
Sttm « geb»ng und ihr verhaltene» Spiel diel Eindruck»kraft verleiht.
Leber die gefährlichen Klippen in der Höhe wußte fie stch im ganze«
geschickt « egzuhrlfen. Den amüsanten Kellermeister Han» hob Hert
Roh » darch sei»» schätzanawerte Zutückhattnng «»v sei« « gchnnd««

Humor weit über das gewohnte Maß hinaus . Die kleineren Rollen
des Tobias und des Kanzlers lagen bei den Herren Bodenmüller
und Schneider in besten Händen . Besondere Erwähnung verdient
auch der von Frau Allegrt - Bayz arrangierte und von Frl . Olga
Leger , Herrn A l l e g r i und dem Balletkorps reizend ausgeführte
„ festliche Tanz"

. Auch der umsichtigen und sorgfältigen szenischen
Lettung des Herrn Peter Dumas sei lobend gedacht . Ebenso der
guten Leistung des Chors, der recht frisch sang und agierte.

* * *

Karlsruhe. 29 . Jan . Vom Erotzh. Hoftheater wird uns ge¬
schrieben: Auf eine Wiederholung des Schwankes „Großstadtluft" von
Vlumenthal und Kadelburg am Montag , den 29 . und der neuein-
studierten Bizetschen Oper „Carmen" am Dienstag , den 30 . folgt am
Donnerstag , den 1 . Februar eine Aufführung von Mozarts „Zauder-
ftste", worin eine junge Münchener Sängerin , eine Schülerin der Ee-
sangsmeifterin Orgeni, Fräulein Litt Thomastus, in der Partie der
Pamina zum erstenmal auf der Bühne austreten wird. Am Freitag ,
den 2 . Februar findet die letzte Aufführung von Kleists „Penthesilea"
statt . Beim Vorverkauf für die auf Samstag , den 3 . Februar bei er¬
mäßigten Preisen angefttztt Aufführung von Goethes „GLtz" wird die
weitere Dergünlligung einaetSumt, daß von Donnerstag , den 1 . Febr .,
vormittags g Uhr , keine Voroerkaufsgebührenerhoben werden . Am
Sonntag , den 4. Februar wird Richard Wagners „Tannhäofee" in
Szene gehen . In der Oper werden vorbereitet: Rossinis „Barbier «wn
Sevilla " , mit dessen auf Montag , den 5 . Februar in Aussicht genom -
mei» t Aufführung die nahezu zweijährige Ruhe dieses Werkes unter¬
brochen wird, und die Erstaufführung von dAlberts neuester Ton¬
dichtung „Die »ersch»»« « Fr»»", ferner Donizettitz „L»cia von Lam-
merarose ". Um die Fastnachtszeit erscheinen außer der Kinden»or-
ftttlnng noch „Robert und Bertram" und ein Gastspiel der Glsäsier im
Spielplan . Die Neueinstudierung der „Preziosa" ist für das letztt
Dritttl des Februar in Aus sicht genomme n.

Aus dem gewerttlichen fettem
c= Paris , 29. Jan . (Tel .) Wie aus Lille gemeldet wird,

hielten die Vertreter de» Bergarbeiterverbande« Rordftank-
rrich» in 6is4 «*9toil « «ine Bersammlunn ab. und sprachen

sich gleich den Bergleuten des Loikedepartements im Prinzip
für den Ausstand aus , falls ihren Forderungen nicht gewill¬
fahrt werden sollte .

Brüssel , 29 . Jan . (Tel .) Der Ministerpräsident und
der Arbeitsminister haben sich in das Stteikgebiet von Man»
begeben , um mit den Vertretern der Grubenbesitzer zu ver« ;
handeln. Die Unterredung dauerte über eine Stunde . Man
glaubt nunmehr , daß die Einigungsverhandlungen zwischen
den Grubenbesitzer« und den Bergarbeitern baldigst aus¬
genommen worden .

Sport-WMchrichlen.
fick Monaco, 29 . Jan . (Tel .) Bei der Automobil-Fern¬

fahrt nach Monaco erhielt den ersten Preis der Berliner
Wagen des Direktors Beutler . Der zweite Preis wurde
gleichfalls einem Deutsche«, nämlich v . Esmarch , zugesprochen.

Bom oderrheinischett Zuvelläsftgkeittzflug 1912 .
Karlsruhe, 29 . Jan . In seiner kürzlich abgehaltenea

ersten Sitzung des Organisationsausschusses für den großen Zu-
verläffigkeitsflug 1S12 wurden die Vorarbeiten der Delegier¬
tenkonferenz und des Arbeitsausschusses südwestdeutscher Luft¬
fahrervereine be '

prochen . Stach den bisherigen Disswfittoncn
dürfte der Flug am Sonntag , den 12. Rai , in Straßbarg feinen
Anfang nehmen , und von hier über Metz-SaarbrAcke« nach
Frankfurt a. M ., weiter nach Karlsruhe, Freiburg gehen and
an einem Punkt des Bodensees endigen. Besonderes Interesse
wird der zum ersten Male planmäßig durchgeführte Wettbewerb
zwischen Luftschiff und Flugmaschin « in Anspruch nehmen . In
diesem Punkte sind die sehr schwierigen Vorarbeiten allerdings
noch nicht beendet . Sie sollen in einer Bespreuung, die a#

•’ Montag, den 28. Ja «., unter Zorsitz des Protektors de» Kniet*

j nehmen », des Prinzen Heinrich von Preatzen, in Berlin adge-
1 halben wird, endgültig ausgearbeitet werden.
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Der Ruftheimer Mord vor dem Karlsruher

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 29. Jan . Ein schweres Verbrechen , das im

August vorigen Jahres verübt wurde , soll jetzt seine Sühne
durch den llrteilsspruch des Schwurgerichts finden . Es handelt
sich um einen Mord , verübt an der 33 Jahre geschiedenen
Ehefrau Mina Zwecker geborene Lang in Rutzheim . Der Mord¬
tat beschuldigt ist der 26 Jahre alte ledige Schlosser Friedrich
Wilhelm Hager aus Rutzheim .

Die Vorgeschichte zu diesem Mordprozesse hat lange Zeitdie Oeffentlichkeit beschäftigt und bei der Schwierigkeit , des
Täters habhaft zu werden , zu vielfachen Mitteilungen in der
Presse geführt , die nicht immer den Tatsachen entsprachen . Eines
hat sich allerdings als richtig erwiesen , die Annahme , datz die
Zwecker auf gewaltsame Weise ihren Tod gefunden haben müsieund datz die Schuld an dem Tode derselben den Schlosser Hager
treffe . Die in Rutzheim bei ihrer Mutter wohnhafte Mina
Zwecker wurde am 10. August v. I . vermißt . Sie war an jenem
Tage von dem Hager , mit dem sie schon längere Zeit heimlicher¬
weise ein Liebesverhältnis unterhielt , in den Eermersheimer'Wald auf Huttenheimer Gemarkung bestellt worden und von
dort nicht mehr zurückgekehrt . Die Nachforschungen der Ange¬
hörigen der Zwecker über deren Verbleib hatten keinen Erfolg .
Man nahm deshalb in Rutzheim allgemein an , datz der Ver¬
mißten etwas zugestotzen sein müßte . Bei ihrem Weggang von
zu Hause hatte die Zwecker zwei Säckchen bei sich , da sie vor
ihrem Zusammentreffen mit dem Hager im Eermersheimer
Walde Holzäpfel suchen wollte . Da im Laufe der Nacht vom
10. auf 11. August Frau Zwecker nicht nach Hause kam , wurde
am nächsten Tage eine allgemeine Suche in der Umgegend von
Rutzheim nach ihr veranstaltet . Dabei fand man zunächst den
Oberrock , welchen die Zwecker getragen hatte , ohne aber eine
weitere Spur von derselben entdecken zu können . Am Tage dar¬
nach wurde am Rheindamme eines ihrer Säckchen und kurze
Zeit später auch das zweite Säckchen gefunden . Ein weiterer
Fund von Bedeutung wurde am 13. August gemacht , indem
zwei Männer an der Spitze eines Nachens im sogenannten Kur -
fürftenweiher — einem Fischweiher — eine Schürze hängen
sahen , die sich später als das Eigentum der vermißten Zwecker
erwies . All diese Funde deuteten darauf hin , datz der Zwecker
etwas ernstes passiert sein müsie , datz sie einem Verbrechen zum
Opfer gefallen sei und ihre Leiche sich wahrscheinlich in dem
genannten Weiher befinde . Es wurde deshalb der Kurfürsten¬
weiher wiederholt durchsucht und zwar am 14. und 15. August .
Die Absuchung des Weihers wurde noch an verschiedenen Tagen
fortgesetzt und war auch schließlich von Erfolg begleitet , denn
am 28. August wurde in der Tat die Leiche der Zwecker zutage
gefördert und durch die Männer , welche die Absuchung vorge¬
nommen hatten , an das Land gebracht . Mit der Leiche war
auch ein großer Sack aus dem Wasier gezogen worden . Es zeigte
sich, daß in diesem Sacke die Leiche eingepackt gewesen war , und
nur dadurch aus demselben herauskam , weil durch die Instru¬
mente , mit welchen man den Weiher durchsucht hatte , der Sack
auf der einen Nahtseite aufgerisien wurde . Die Leiche war nur
mit einem Hemde und einer schwarzen Jacke bekleidet und trug
Am den Hals ein Kopftuch , das fest zusammengeschnürt war .
Unter diesem Tuche fand man eine fest um den Hals geschlun¬
gene Schnur . Außerdem waren die Beine der Leiche zusammen¬
gebunden . Am Hals zeigten sich Spuren starker , mit großer
Gewalt vorgenommener Würgungen . Dieser Befund deutete
darauf hin , daß die Zwecker erwürgt worden war . datz ihr der
.Täter dann den Hals noch mit einer Schnur vollständig zuzog
und darnach die Tote in den Sack tat , um diesen dann , beschwert
mit daran gebundenen Steinen , in dem Weiher zu versenken .
Die Annahme , datz Frau Zwecker auf die geschilderte Weise ihr
Leben verloren , also den Erstickungstod erlitten hatte , fand ihre
Bestätigung durch die gerichtsärztliche Untersuchung .

Die auf so schreckliche Weise ums Leben gekommene Mina
Zwecks» hatte ihren Wohnsitz in Rutzheim . Sie wohnte , wie
schon angedeutet , bei ihrer Mutter und fristete sich ihren Lebens¬
unterhalt durch den Handel mit Eier , Butter und Obst . Sie
besuchte hauptsächlich die Wochenmärkte zu Germersheim . In
früheren Jahren hatte sie ein Liebesverhältnis mit einem ge¬
witzen Friedrich Siegel aus Rutzheim , der der Vater eines von
ihr außerehelich geborenen Kindes ist . Jenes Liebesverhältnis
sollte zu einer Heirat führen . Es kam aber nicht dazu , da Sie¬
gel , noch ehe er diesen Entschluß ausführen konnte , erkrankte
und starb . Später lernte die Verstorbene den Landwirt Zwecker
in Rutzheim kennen und verheiratete sich mit demselben im
Jahre 1903. Aus dieser Ehe gingen zwei Kinder hervor . Die
Eheleute lebten jedoch nicht glücklich miteinander , da Zwecker
wiederholt mit dem Strafgesetz in ernsten Konflikt geriet und
des öfteren gerichtlich bestraft werden mutzte . Das letzte gegen
ihn wegen Urkundenfälschung und Betrug crlasiene Urteil lau¬
tete auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis . Während sich der Ehe¬
mann Zwecker zur Verbüßung dieser Strafe im Gefängnis be¬
fand , wurde die Zwecker wiederum Mutter . Nach Lage der
Dinge war mit Bestimmtheit anzunehmen , daß Zwecker nicht
der Erzeuger dieses Kindes , eines Mädchens , sein konnte . Als
er später hiervon erfuhr , reichte er eine Ehescheidungsklage ein
bei dem hiesigen Landgerichte . Die Frau erhob Gegenklage .
Das Gericht kam schließlich zu der Entscheidung , daß es zu Be¬
ginn des Jahres 1911 die Ehe aus beiderseitigem Verschulden
schied . Man nahm schon damals an , datz die Zwecker in Be¬
ziehungen zu Hager stand . Das Liebesverhältnis zwischen bei¬
den , so heimlich es betrieben wurde , war doch fruchtbar gewor¬
den. In Rutzheim sprach man viel darüber und besonders die
Leute , die glauben , immer alles genau zu wisien , schrieben Hager
die Vaterschaft des von der Zwecks: geborenen Mädchens zu.
Man bezeichnet« den Hager auch als den Vater des non der
Zwecker im August v . I . zu erwartenden Kindes . Mit der
Möglichkeit , datz Hager der Datei dieser beiden Kinder nt , kann
allerdings gerechnet werden ; als bestimmt darf man aber an¬
nehmen , datz er der Erzeuger des Kindes ist . welches nach ärzt¬
lichem Gutachten gesund geboren worden wäre wenn durch die
Mordtat die Zwecker ihr Leben nicht hätte einbutzen mutzen .

Es konnte für Hager daher kein Zweifel darüber bestehen ,
datz er mindestens für das zu erwartende K ' nd Zu sorgen hatte .
Dazu scheint er aber nach allem , was man rm Orte von ihm
sprach, nicht geneigt gewesen zu sein , ebensowenig wie er Lust
dazu hatte , die geschiedene Zwecker Mit ihren drei

kleinen Kin¬
dern zu heiraten . Datz er nie eine Heiratsabsicht beaß . geht
schon daraus hervor , datz er mit einem m 9Jfann &eitrt bcdienste -
ten Mädchen ein ernstes Liebesverhältnis unterbreit . Diesem
Mädchen gegenüber hatte er sich auch des öfteren dahrn geaugert
.daß nur es feine Frau werden würde . Hager wollte deshalb
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die Zwecker los werden und sich auch gleichzeitig aller Verpflich¬
tungen entledigen , welche ihm aus seiner Vaterschaft beoorstan -
den . In diesem Vorsatze scheint er auch noch durch seine Mutter
gestärkt worden zu sein , die sich mit aller Entschiedenheit gegeneine Ehe mit der Zwecke: aussprach . Verschiedene Anzeichen
sprechen dafür — und auf sie stützt sich die Anklage — , daß der
Angeschuldigte sich lange Zeit mit dem Gedanken trug , die
Zwecker aus dem Wege zu räumen und datz er diese Tat erst
nach reiflicher lleberlegung ausführte . Belastend nach dieser
Seite hin sind die Widersprüche in den Angaben des Hager ,die er während der Voruntersuchung machte , indem er zuerstalles leugnete , dann verschiedene Vorgänge , die nicht zu bestrei¬
ten waren , schließlich zugab . und später die ihm zur Last gelegteTat als einen harmlosen Streit hinzustellen suchte, der durch
die Zwecker veranlaßt worden sei. Sie soll nach seinen Behaup¬
tungen gegen ihn geschlagen und gekratzt haben , worauf er sie
am Halse gepackt und gedrückt habe . Dadurch könnte nach den
Angaben des Angeklagten der Tod wohl eingetreten sein , den
er nicht beabsichtigt habe . Datz er die Leiche in den Weiher
versenkte , konnte Hager nicht bestreiten .

Rach jenem für die Zwecker so verhängnisvollen Ausgang
ihres Zusammentreffens mit dem Geliebten am 10 . August
kehrte Hager gegen Abend nach Rutzheim zurück. Er unterhielt
sich im Laufe des Abends mit Bekannten in harmloser Weise
und begab sich auch noch in ein Wirtshaus , in dem er sich im
Kreise verschiedener Personen längere Zeit aufhielt . Am an¬
deren Tage beteiligte er sich gleichfalls an der Suche nach der
vermißten Frau Zwecker. Diesem Umstande ist cs wohl zuzu¬
schreiben , datz sich nicht sofort der Verdacht gegen ihn richtete .
Sein Gewitzen schlug ihm aber doch , denn in der Nacht vom 13.
auf 14. August verschwand er aus Rutzheim . Jetzt regte sich
auch der Verdacht der Täterschaft gegen ihn und die Annahme ,
datz er die Zwecker beseitigt habe , wurde noch verstärkt , als man
erfuhr , datz der Angeklagte einige Zeit vor der Verübung des
Verbrechens sich in der Apotheke zu Graben durch einen auf
den Namen des Bürgermeisters von Rutzheim gefälschten Brief
sich ein größeres Quantum Strychnin zu verschaffen versucht
hatte , das , wie man in Rutzheim allgemein annahm , dazu hätte
dienen sollen , die Zwecker zu vergiften . Von Rutzheim wendete
sich Hager , der auf seinem Fahrrade die Flucht ergriffen hatte ,
zunächst nach Mannheim und von dort nach Ludwigshafen . Er
begab sich dann wieder nach Mannheim zurück und fuhr nach
wenigen Tagen mit der Bahn nach Leopoldshöhe . Von dort
reiste er in die Schweiz und hielt sich zuerst in Zürich unter fal¬
schem Namen auf . Dort verblieb er bis zum 24 . August , um
sich dann nach Winterthur zu begeben . In dieser Stadt fand
er bei einer größeren Firma Beschäftigung . Sein Aufenthalt
in der Schweiz wurde dadurch ermittelt , datz er von Winterthur
aus einen Brief an seine Eltern in Rutzheim schrieb . Am 2.
September konnte Hager verhaftet werden . Bald darauf er¬
folgte seine Auslieferung aus der Schweiz an die badische Be¬
hörde .

* *

A Karlsruhe , 29. Jan . Unter der Anklage des Mordes
stand nun heute der Schlotzer Friedrich Wilhelm Hager aus
Rutzheim vor den Geschworenen , um sich wegen des ihm zur
Last gelegten schweren Verbrechens zu verantworten .

Der Zudrang zur Verhandlung war . besonders auch aus
der Heimatgemeinde des Angeklagten , aus Rutzheim , ein sehr
starker . Wie bei jedem großen Strafprozetze , der die Sen¬
sationslust weiter Kreise weckt , konnte man auch heute wieder
das Schauspiel erleben , datz das Publikum in Matzen nach
dem Eerichtssaal strebte . Es konnte selbstverständlich nur ' eine
begrenzte Zahl von Personen in den Saal Eintritt finden ,
soweit dieser Raum für die Zuhörerschaft bietet . Da man
mit einem großen Andrang rechnen mutzte , war ein größeres
Aufgebot vou Gendarmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
im Zugänge zum Eerichtsgebäude und vor demselben beor¬
dert worden .

Die Sitzung eröffnete 9% Uhr Landgerichtsdirektor Dr .
Dölter . Als Vertreter der Staatsanwaltschaft fungierte in
dieser Anklagesache Staatsanwalt Dr . Rudmann . Die Ver¬
teidigung des Angeschuldigten führte Rechtsanwalt Fischer .
Nach Bildung der Eeschworenenbank . die mit Rücksicht aus die
dreitägige Verhandlungsdauer um zwei Ersatzgeschworene ver¬
stärkt wurde , konnte in die Verhandlung eingetreten werden .

Die Anklage .
Der am 28. Juli in Rutzheim geborene ledige Schlotzer

Friedrich Wilhelm Haager war angeklagt , daß er vorsätzlich
einen Menschen getötet und die Tötung mit Ueberlegung aus -
geführt hat , indem er am Donnerstag , den 10. August 1911 ,
abends zwischen ys und y20 Uhr , im Eermersheimer Walde
auf Huttenheimer Gemarkung am sogen . Hofdamm , westlich
von dem Gewann Unteres Hofgut , die am 12 . Juni 1878
geborene Mina Zwecker aus Rutzheim , geborene Lenz , geschie¬
dene Ehefrau des Tagelöhners Theodor Zwecker aus Rutz¬
heim , die sich von ihm im neunten Monat der Schwanger¬
schaft befand , und die er am Tage vorher , in der Absicht » sie
zu ermorden , unter verschiedenen Vorwänden brieflich auf
einen in der Nähe des Tatortes befindlichen Tabakacker seiner
Eltern bestellt hatte , während sie auf dem Boden lag , am
Halse mit beiden Händen von oben nach unten drückend , mit
einer solchen Kraftanstrengung würgte , datz sich in den
Weichteilen über dem Brustbein und an den Ansatzstellen
beider Kopfnicker hühnereigrotze Blutaustritte bildeten , als¬
dann eine Schnur derart fest um ihren Hals zusammenzog ,
datz diese tief in die Weichteile des Halses einschnitt , schließ¬
lich noch über dieser Schnur ihr Kopftuch um den Hals zuzog ,wodurch er den Erstickungstod der Zwecker herbeiführte , und
alsdann die Leiche in einem Sack an den vom Tatort etwa
10 Minuten entfernten Kurfürstenweiher trug und sie in dem
Sack in dem Weiher versenkte , nachdem er zuvor noch die
Beine der Leiche mit einem Strick zusammengebunden und
sie durch Anbinden von Steinen beschwerr hatte .

Die Eiuvernahme des Angeklagten .
Der Angeklagte wurde zunächst über seine persönlichen

Berhältnitze vernommen . Aus seinen Angaben ging hervor ,
datz er in Rutzheim aufgewachsen ist und dort die Schule besucht
hat . Rach der Schulentlatzung kam Hager zu dem Schlosser¬
meister Fabry in Mühlburg in die Lehre . Er beendete auch
dort seine Lehrzeit und arbeitete dann später als Geselle in
Ludwigshafen , Karlsruhe und Mannheim . In Ludwigshafen
unterhielt er mit einer gewissen Hornbach eia Liebesverhält¬
nis . Das Mädchen bestahl seine Herrschaft , und Hager nahm
die entwendeten Gegenstände in Verwahrung . Er wurde des¬
halb vom Schöffengericht Ludwigshasen wegen Begünstigung
bestraft . Der Angeklagte erhielt noch weitere aerichtliche Stra -

Skite 3
fen wegen Unterschlagung und Körperverletzung . Diese Urteilewurden alle verlesen , hauptsächlich zur Kennzeichnung der
Wahrheitsliebe des Hager , der in diesen Anklagefällen stetsgeleugnet hatte , obwohl die Beweise gegen ihn sprachen und er
stets überführt wurde . Im Jahre 1907 lehrte der Angeschul .
drgte nach Rutzheim zurück und machte sich dort selbständig . Er
richtete sich eine Werkstätte ein und trieb einen Handel mir
Herden und Oefen . Mit der Zwecker wurde er dadurch be¬
kannt , daß diese bei ihm einen Herd kaufen wollte .Auf die Frage des Präsidenten , wann er zu der Zwecker i»
nähere Beziehungen getreten sei, erklärte Hager , es fei die »Mitte 1910 geschehen. Der Wahrheit entsprach diese Angabenicht , denn es war ein offenes Geheimnis in Rutzheim , datz
Hager der Vater eines Mädchens war , das diese vor 1910 ge¬boren hatte . Der Angeklagte bestritt dies , räumte aber ein ,der Vater des Kindes zu sein , mit dem die Zwecker zur Zeit
ihrer Ermordung ging . Hager mutzte auch zugeben , datz er sein
Verhältnis mit der Zwecker in Rutzheim nach Möglichkeit zu
verheimlichen suchte. — Präs . : Was haben Sie nun auf die
schwere Anklage , einen Menschen ermordet zu haben , zu er¬
widern ? — Angekl . : Ich habe nie den Vorsatz gehabt , sie zntöten . Ich gebe wohl zu , datz ich an ihrem Tode schuld bin . Die
Zwecker hat mir einige Tage zuvor geschrieben , sie brauche Geld ,Ich traf auch mit ihr zusammen und gab ihr etwas Geld . Sie
verlangte aber noch mehr . Ich schrieb ihr deshalb , sie solle am
Abend des Donnerstag (10. August ) zu mir auf den Tabakacker
meiner Eltern kommen , ich wolle mit ihr sprechen . Ich wartete
auf sie, da sie aber nicht kam, begab ich mich auf den Heimweg .Am Eermersheimer Walde traf ich mit der Zwecker dann doch
noch zusammen . Ich sagte ihr , ich hätte kein Geld . Sie machtemir darüber Vorwürfe und beschuldigte mich auch , mjt anderen
Frauenzimmern Beziehungen zu haben . Ich sagte ihr , das sei
nicht wahr und wenn sie mir noch einmal so etwas vorwerfe ,schlage ich ihr ins Gesicht . Daraufhin gab mir die Zwecker eine »
Schlag ins Gesicht und krazte mich. Ich ärgerte mich darüber
und packte die Zwecker am Halse . Ich würgte sie etwas
und schüttelte sie. — Präs . : So harmlos soll
dieser Vorgang gewesen sein ? — Angekl . : Ich habe nicht :- an¬deres getan . Als ich die Zwecker schüttelte , ist sie plötzlich zuBoden gefallen . Ich habe ihr dann meinen Sack, den ich bei
mir hatte , unter den Kopf gelegt , um dann in der Nähe nach
Wasier zu suchen . — Prä ?. : Eie hatten damals keinen Sack bei
sich . Wie Zeugen bestätigen , haben Sie Ihren Sack erst später
geholt . — Angekl . : Ich hatte einen Sack bei mir . Nach dem
Auftritt wollte ich zuerst nach Hause und sagen , was vorge¬
fallen ist . Unterwegs beschloß ich aber , wieder umzukehren .
Wie ich in den Wald kam, sah ich einen Mann , in dem ich nach¬
her einen Bekannten erkannte . Der sagte mir : „Da « nten liegt
ein Frauenzimmer : die Person hat etwas zu mir gesagt , ich
habe sie aber nicht verstanden ." — Präs . : Wer war der Mann ?
— Angekl . : Der Schiffer Georg Bader , den ich von Ludwigs -
Hafen kenne . — Präs . : So , der Schiffer Bader , den man in der
ganzen Welt nicht gefunden hat ? — Angekl . : Ich habe den
Bader getroffen . Ich sagte ihm . was vorgefallen war , und frug
ihn , was ich machen solle. Er sagte , wenn sie tot ist , werfe «
wkr die Leiche in den Rhein . Ich erklärte ihm , datz das zu wett
fei . Darauf schlug Bader vor , wir tun die Leiche in den Sack
und werfen sie in den Weiher . Wir fahren mit dem Nachen
ein und versenken die Leiche, nachdem wir sie mit Steinen be¬
schwert haben . Dann kommt sie nicht mehr heraus . Das taten
wir dann auch. — Prä ?. : Wie durch ärztliche Untersuchung fest¬
gestellt wurde , mutz die Zwecker fürchterlich und in geradezu
viehmägiger Weise gewürgt worden sein . . Es kann also von
einem bißchen Würgen gar keine Rede sein . Sie haben die
Zwecker töten wollen und , was Sie uns über den Vorgang am
Abend des 10. August dartun , zeigt , datz Sie ein verlogener
Mensch sind. Dafür spricht auch Ihr Verhalte, : in der Vor¬
untersuchung . Zuerst haben Cie alles geleugnet , dann haben
Sie sich in Widerspruch « verwickelt und unter dem Zwang der
Beweise haben Eie nach und nach Einräumungen gemacht . Sie
haben ftüher auch behauptet , datz Sie dazu gekommen seien , wie
die Zwecker mit einem Ihnen unbekannten Manne gerungen
habe , und datz dieser an dem Tode der Zwecker schuld sei . Sie
konnten begreiflicherweise diese Darstellung später nicht mehr
aufrecht erhalten . Sie geben zu, daß Sie den Brief
an die Zwecker geschrieben, Sie bestreiten aber , daßSie sie auf Donnerstag , den 10. August . abends
bestellt haben . Warum haben Sie denn die verschiedensten An¬
gaben gemacht ? — Angekl . : Ich habe mich herausreden wollen ,damit man mich nicht des Todes an der Fra « Zwecker beschul¬
digt . — Präs . : Sie haben die Zwecker nicht nur gewürgt . Sie
haben ihr mit der Schnur auch den Hals zugezogen . — Angekl . :
Ich habe der Zwecker nur einen Stein um den Hals binden
wollen , um die Leiche zu beschweren. — Präs . : Wenn Sie nur
das hätten tun wollen , dann wäre es doch nicht nötig gewesen ,die Halsweite der Zwecker von 32 cm auf 24 cm einzuschnüren .
Sie hatten , wie die Anklage annimmt , schon lange die Absicht ,

lur Kräftigung der Knochen
Mein 8Mhriges Töchterchen Anna, das im ersten Lebens¬

jahr sehr unter einem zattrn Knochmixm zu leiden gehabt hatte,
dessen Folgen sich imiirrr wieder zeigten , hat mir zu Anfang
-«s Jahres große Sorge gemacht. Das Kind war so schwach»
daß es kaum laufen kante . Ich ließ es oeshM eine Zeitlang

Scotts Emulsion
nehmen und kann heute feststellm , daß mein Töchterchen nach
« er Wochenum 3£ Pfund zugenoimumhat. Die gewünschte
Kräftigung ließ nicht lange aus sich Watten, und heute springt
die Klei» über Stock und Stein , ist viel heiterer als früh «
«nd entwickelt auch cinm ganz gehörigen Appetit.

Stola Siibtt , « traieig,Untatr3afca $ ot t m . ». ltM .
Daß Scott8 Lebertran-Emulsion , wir kau« rin anderes Mitteldazu beitrügt, die Knoche» der Kmder zu krallige», daß Kinder , die

nicht sieden und lausen lerne» wolle». schon nach kurzem gebrauche
der echten Scotts Emulsion anlaugen. sich auspiruhtr » , allein ans
den Füßchen zu ftefttn und jirc Freude ihrer Eltern bald zu lauf »
beginnen. ift eine jetzt unzSblige Male festgestellte Tatsache. über die
sich nichts Neues mehr sagen läßt . Diese allgemein auerkanutm Er »
folge sprechen sür «ich selbst.

ßt o 11 * Gmnljon » irbotm »ni tm » echt» oerfautt . *»» imaxlttt l»Ie na* Grwicht oder Matz, sondern nur in berjimeitet Original flaschend»» arton iS ' !»rr mit Sorfct». ©cott * Bo «« ,
vrima 50,9. n*ta >
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die Zwecke« z» ermorden , itefüt spricht der Gkftllrief vbl« 27.
März . Tie haben mit diesem Briese , den Sie mit dem Näinen
'des Barcrermeisters von Liedolsheim unterschrieben , sich , angeb -
ikich zur Tötung eines Fuchses, 280 Gramm Strychnin in der
Apotheke Zu Graben verschaffen wollen . Durch das Gutachten
'des Schriftsachverständigen ist nachMviefen, daß dieser Nrtes
-von Ihrer Hand herrührt. Haben Sie den Brief geschrieben?
> *- Lngekl.: Iaawhl . --- Prkf . : Jetzt geben Sie also zu. den
Brief geschrieben zu haben . Bisher leugneten Sir « . Warun«
Haben Sie den Brief geschrieben? — Angelt . : Ich habe einem
Wichs oser Marder nnchgestellt ; ich weiß es nicht mehr . —
Praß : Die Anklage nimmt an, daß Sir die Zweiter « egfchafsen
«wllten, «ch sie nicht heiraten und fitr dir Alimentation der

' Kinder, bereit Vater Sie waren, nicht anfkommr « zu müssen.
-Ihre Eltern waren gegen die Heirat und Ihre Mutier hat auch
'einmal die Zwecker geschlagen . Sir soll auch einmal zu Ihnen
gesagt haben , Sie sollen die Zwecker in den Rhein werfen. Sie
dacht«« , « an beseitigt di« Zweier , wirft sie in» Wasser und
Pan« ist sie erledigt. — Angel! . : Niemals . — Präs .: Sie haben
die Zwecker wiederholt an abgelegene Orte bestellt . Sie kam
aber nicht, weil sie, wie sie sich gegenüber verschiedenen Leuten
Äußerte , Angst vor Ihne « hatte. Sie schrieben ihr dann einen
Brief , in welchen Sie sie auf den Abend des 10 . August bestell¬
ten und ihr darin mttteiltei», daß Sie ihr 00 MM geben « bü¬
cken, sowie ihr Mitteilung machten, daß ihr Mann sie verklagen
wolle und Sie in dieser Klage als Zeuge vernommen « erde«
sollten . Dieser Mief tat seine Wirkung, und dir Zwecker er¬
schien an der von Ihnen bezeichnet«« Stelle , die als einet der
einsamsten Plätze jener Gegend bezeichnet wird . — Angell . : Ich
habe die Zweiter nicht auf einen bestimmten Tag bestellt und
ln dem Briefe auch nicht solch« Ding« behauptet . — Prks. : Das
Gegenteil wird durch Zeuge« «achgewiesen werden .

Erstattung der Gutachten .
Damit war das Verhör des Angeklagten beendet . Es

folgte nun die Erstattung der Gutachten . Medizinalrat Dr.
Merle und Brzirksassistenzarzt Battlehner geben nähere Dar¬
legungen über den Leichenbefund und den Sektionsbesund bei
der Zwecker. Aus ihren Angaben ging hervor, daß die Zwecker
-kurz vor ihrer Entbindung stand, und daß das zu erwurtende
Kind lebensfähig war. Der Tod der Zwecker ist durch Er¬
stickung erfolgt und zwar dr rch Erwürgen. Es ist anzunehmen ,
daß die Frau zuckst ermordet und dann ins Wüster geworfen
wurde.

Nm % 2 Uhr trat eine längere Mittagspause ein.

Uachklänge $# Kaisers Geburtstag .
Karlsruhe , SS. Jan.

A Der Danl de» Kaiser ». Dem Oberbürgermeister ist am 27.
Januar folgendes Telegramm aus dem Kgl . Schloß ln Berlin zu¬
gegangen : „Seine Majestät der Kaiser hat ftch über die warmen
Glück- und Segenswunsche und das Gelöbnis treuer Gesinnung der
zur Kaiferftier in der Festhalle versammelten Bürgerschaft sehr gr -
fteut und läßt durch mich seinen herzlichen Dank sagen, gez. Friedrich ,
Eroßherzog .

sh Kaiserseier der Pfadfinder . Man schreibt uns : Der Geburts¬
tag unseres Kaisers wurde auch von dem Pfadfinderkotps Zung -
Karlsruhe in schlichter Weife gefeiert . Am Samstag Morgen 8 Uhr
hatten die katholischen, um 10 Uhr die evangelischen Pfadfinder Kirch¬
gang . Zur Parade marschierte» wir Abteilungsweise und sahen der
militärischen Huldigung zu. Mittag » 4 Uhr begann erst die eigent¬
liche Frier . Mit Pfadfinderpünktlichkeit trafen wir uns auf dem

;»on der Stadtgemeinde hinter der Städt . Wasserwerk errichteten
Spielplatz ein, wo bald ein lustiges Treiben begann . Unser Führer ,
Herr Kern , machte uns in kurzer Ansprache auf die Bedeutung des

-heutigen Tages aufmerksam und schloß feine Rede mir einem drei¬
fachen Hurra aus unfern Kaiser . Voll Begeisterung stimmten wir
'ein , und mächtig schallte „Heil Dir im Siegerkranz " durch de» Wald .
Rach einigen Spielen wurde der unterdessen zubereitete Tee ge¬
trunken . Die Dunkelheit mahnte leider schon frühe zum Aufbruch,
und unter fröhlichem Sang und Trommelspiel zogen wir im Lampton -

-scheine der Heimat , u. Der Tag wird allen Teilnehmer « noch lange
in Erinnerung bleiben . Nächsten Sonntag : Treffpunkt aller Pfad¬
finder am alten Metzplatz, Abmarsch Punkt 1 Uhr.

* * *

1. Mannheim , 28 . Jan . Die Kaiser -Eeburtstagsseier ging hier
t» ihrem alljährlichen Rahmen vor sich. Am Freitag waren die
Feiern in den Mittel - und Volksschulen, abends Züpfenstretch der

-Grenadier -Kapelle durch die Stadt . Am Samstag wurde die Feier
Mit Wecken durch die Grenkdier -Kapelle «nd Böllerschietzen eingelei¬

tet . Dir Stadt war reich beflaggt . Morgens VilO Uhr fanden in den
Kirchen Gottesdienste statt , an denen auch das Militär teilnah :n . Auf
dem Schloßplatz nahm vormittags -412 Uhr Oberst von Eberhardt die
Parade der hiesigen Garnison ab und brachte das Kaiserhoch au» , in
da« dt« Truppen begeistert emstiw.mreM Die hiesige Abteilung oes
Pfadfinderlorp » war bei der Parade auch anwesend . Düs Festessen
fand in der Wandelhalle des Rosengartens statt . Die Spitzen oer
staatlichen und städtischen Behörden , das aktiv« Offizierkvrps und
viele Bürger der Stadt nahmen daran teil . Oberst von Eblrhardt
hielt nach dem ersten Gang den Trinkspruch auf den Koster, in dem er
auf das Jahr 1011 verwies , das dem Kaiser schwere Sianbeft gebracht
habe . Den Schluß der Feier bildete die Festvorstellnng „Hansel und
Erethel " im Hoftheater und die Üblichen Kaiserbälle .

A VadeN-Badrn , 28 . Jan . Die Feier des Geburtstags des
Kaiser» Ist vorüber und sie hat einen in allen Teilen prächtigen Ver¬
laus genommen . Rach den BorfeierN kn den Schulen und im Kon-
zertfaal folgten gestern dir für den eigentlichen Festtag vorgesehenen
BeraNftattungrn . Schon in aller Frühe ertönte festliches Elocken -
gelänte und die Straßen der Stadt zeigten ein festliches Gspräge ,
denn von den öffentlichen und Prtvatgebäuden grüßten Flaggen in
deutschen und badischen Farben herab ; leider fehlte das rechts Kuifer -
wetter , denn es war regnerisch Und kühl. Während des Vormittag »
sandr« in sämtlichen Kirchen der Stadt FestgdttesdieNste statt , bet
denen in Festprrditzten auf die hohe Bedeutung des Tages und auf das
Wirken unseres Rasters für das deutsche Reich und Voll hingewiesen
wurde . In großer Zahl hatten sich die Gläubigen eingrfunben und
!n tiefer Andacht lauschten sie den Dorten bet Geistlichen. Um
1 Uhr mittags begann dann in den neuen Sälen des Kurhauses
»Nter reger Beteiligung der Bürgerschaft und Angehörigen der
Frrmdenkvlonie da» offizielle Festessen . Während desselben nahm
He» Oberbürgermeister Fieser das Wort zu einer tiefdurchdachten
«nd von patriotischem Geist getragenen Festrede, welche ausklang in
einem Hoch auf aKster Wilhelm II , in welches die Anwesenden be¬
geistert einstimmten , um dann stehend die FürstenhyMne zu singen.
Durch wohlgelungene Musikvorträge wurde die festliche Veranstaltung
verschönt die für alle Teilnehmer einen hochbefriedigenden Verlauf
nahm .

Kehl , 28. Jan . Am Freitag abend etwa um 8 Uhr fand hier
Zapfenstreich statt , angeführt von dem hier garnisanierenbtzn Pionier¬
bataillon . Da» Kriegerdenkmal war bengalisch beleuchtet . Abend»
fand dann da» Banlett in der Turnhalle statt , bei dem die Pioniet -
kaprlle den musikalischen Teil übernahm .

dr . Neustadt i . Sch « „ 28. Ja « . Der Geburtstag des Kaisers
wurde auch hier festlich begangen . Am Samstag abend versammelte
sich eine stattliche Zahl der Bürgerschaft in schöner Eintracht zu einem
Festbankett im grüßen Saale de» „Reustädier Hofs"

. Durch einen
von der Stadtkapelle unter Herrn Ulbrichs Leitung ftott gespielten
Marsch wurde die Feier eingeleitet . Herr Regierungsassesior Dold
hielt die Festrede und toastete auf den Kaiser . In herrlichen Worten
brachte Herr Rechtsanwalt Eberle ein Hoch auf den Grotzherzog aus ,
in da« die Versammlung begeistert einstimmte . Auch diesmal wieder
stellte stch der Gesangverein „hschstrst" bereitwillig in den Dienst
der patriotischen Feier »nd sang einige prächtige Lhöre , die Herr
Kapellmeister Heid (Freidurg ) feinsinnig dirigierte . Heute Morgen
in aller Frühe weckten die Schlafenden Böllerschüsse , die mächtig durch
die Taler hallten und vielerorts ein kräfttgetz Echo fanden . Um
10 llhr wurden in beiden Kirchen Festgottesdienste abgehalteN , wo¬
mit das schöne Fest seinen Abschluß fand .

LelenrttPhiWe Lchiftsnachrichten .
Mitseteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 32 -

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Freitag : „Crefeld" in
Santo », „Prinz Ludwig " in Aden ; am Samstag : „Schlesien" in
Melbourne , „Prtnzetz Alice" in Antwerpen , „Prinzeß Eitel Friedrich "

in Eolombv , „Königin Luise" in Aden, „Brandenburg " in Philadel¬
phia ; am Sonntag : „Chemnitz" in Rewyork , „PrinzregLnt Luitpold "

in Alexandrien , „Bülow " in Singapore , „Breslau " in Bremerhaven .
Passiert am Montag : „Prinzeß Irene " Lizard . Abgegangen am
Samstag : „Prinz Waldemar " von Hongkong, „Erotzer Kurfürst " von
Algier , „Kleist" von Gibraltar , „Porck" von Neapel ; am Sonntag :
„Schleswig ", von Biserta , „Berlin " von Gibraltar .

Wetterbericht de» Zrntralbur . für Meteorologie und Hydrographie
vom 29 . Januar 1912 .

Die gestern über Nordosteuropa gelegene Depresiion ist
nach dem finnischen Meerbusen weiter gezogen und hat einen
Ausläufer in südwestlicher Richtung bis in die Ostsee ent¬
sandt. Der hohe Druck bedeckt außer Nordwesteuropa noch das
Binnenland , über das er sich als breites Band hinzieht.
Eine weitere Depression befindet sich jenseits der Alpen. Im
Norden Deutschlands ist es trüb und stellenweise schneit es
dort , im Süden ist es vorwiegend heiter ; überall herrscht
Frost, der aber nur in Südbayern strenger austritt . Unser
Gebiet wird voraussichtlich im Bereich des hohen Druckes

bleibest ; es ist deshalb meist heiteres Frostwetier zu er¬
warten .

Witteri - nnsbeobachruirgen der Metesrvlog . Station Karlsruhe.
; -caro »

rv ! meter
Haimar ' mB

Ther-
mömt .-
in C.

KÄ ^ cuchtiak . !
Biiu 1 tn Praz . : Lind ! « _

28 -. Nachts tt . ' 755 0 —1 .5 i .s ! 55 NO : bcdeL
29 Mrgs . 7“e 11 754 .5 —2 .5 2.9 ; 73
29 . a>litt . 2:* tt . : 753 .7 1 .3 2 .9 i 58 ONO ; hälbbed .

l '
. , i

Höchste Temperatur am 28 . Januar — 6,2, niedrigste in
der darausfolgenden Nacht — 0,3 . Niederschlagsmenge , ge¬
messen am 29 . Januar 7 Uhr 26 Min . früh : 6,0 Millimeter .

Wetternachrichten au» dem Süden vom 29. Januar früh :
Lugano bedeckt 2 Grad , Nizza hcitet 5 Grad, Triest Bofa -
sturm bedeckt 1 Grad , Florenz bedeckt 6 Grad , Rom Regen
8 Grad , Eagliari Regen 7

# Grad , Brindisi Regen 11 Grad .

LelegrapWH »e Uursbertcyie
Frankfurt a . M.

. iNnfimuS-Karse ./
Ostkrk Sred .- N MS." .
Disconto Com . 192. */,
Dresdner Bank 16U. 7.
Ost .OtmttSbahn ISS.
Lombarde« 18»' /,

Tendenz : schwach.
k c a ii 11 u c t a . M>

Mittel - Kurie
Wechsel Ämstekd 169 *>5

. Sntw . -Br . 808 83
„ Italien 807 .—
• London 204.85
« Parrs 814 .25
. Schweiz 809.68
» Wien 849.t.8

Privardrskout 3 x
Napoleons 16 25
9t4R >Re,chSani 91 .30
3% . 82 .20 '
3H % Pr . Sons 91 .15
Cltert. (Salbe. 96 90
1% Russen 1880 92. -
4% Serben 86 .60
llntzat . Goldr . 92 4ö
Badische Bank 129 50
Darmst . « an! 128 . 7,
Deutsche Bank 266 %
Disr . -Comyrand 191 . 7,
Dresdner Bant i ‘(0.
öftere . Jänderbl 1Z9.—

ein . Crebitbk. 135 .50
ünassb . Bkv. 136 —

Südd . Disk . -G.
Wiener Bankd. 187.*/,
Ottomanenbank 139 .—
Boch. Gutzstah! 229.-
Laurahütte 180 . 7,
Geisenkirchen 205 .7,
tzarpener 200. ' / ,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% ReichSanl.

unk. biS ISIS 101 .00
8 'Ä % dto. 91 .30
4KPreutz .Conf.

unk. bis 1918 101 .60
dto. 91 .15

4% BadenerlM 100.35
4% „ 1908/09101.25
4% „ lSlluk .192110000
ä 'A % . abg .i .ft.
314% . „ i.JH 9300
314 % . 1892/94 91.50
814% • 1900 91 -50
354% • 1902
854% „ 1904 90.50
Si4% . 1907 90 .50

vom 29 Januar ,
4%llfi |i gjt I nh 90 701 Laurahütte
Südd . Disk .-G. 118.50 , Gelsenkirchen
Jem . tzeideldg. 159.95
Had.Anil -iodaf .496.—
Deutsche Goid-

u.Tilb >- Sch . -Ä.870.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 281 .30
AÜ .Ll. -G .Berlin 264.

160 ' ,.
205 —
200.7,
257.80

« chuckert

Harpener
PHÜNtL

. Dynamit Trust 186 .»,.
Ä . ÄLg . Edison 26420
Elektr . Lchuckertitz4 ^ g
Elektr . Siemens

u. HalSke 240 —

Badenia 204 .
Äasch . ©rifenet 276 . ’/s
starisr.Mantz 163.-—

164.— j Olnenet M °g> 276.-
D. Gas -GI ..Ges.6g4 .70
D . Wass.-Mun .412.—
Brauerei Sinner237 .—

. Mot .F .OberurseI14040 j P .-Ung.K.Pfddr . 92. ',,

Ahe
rch,

1921 100 .20
6 „ 1914 89.60
(iuss -Staatsr . -91 .30
in 10(19

rteüst. - F .Waldhof255.-
Bad rfueft W. 202. —
Bochumer 229.—
Harpener 200 . 7,
Phönix 158 '.>,

0 -n Pakekf. 148
Nordd. Lloyd 104.7,

Rachbörse :
Osterr .Kred.-A. 205 .
Deutsche Bank 266 . ' /,Dist . -Komman- -19l . ' /,
Dresdner- Bank 160. 7,
StaatSbahn 153. ' '.
Lombarden 19.—

Tendenz : ruhig .
Berlin .

lAnsangs -Küri e.)
Citen . Cred .-A . 205. «.
Beri .Handeisg . 173.—
Lom .-u .Disc . -B. 116 ' /,
Darmst . Bank 126.7,
Deutsche Bank 366 .7,
Disc. Command.192.7,dresdner Bank 180.7,Balt . u . OhiS 105, —
Bochumer 191 . 7,
Laurahütte 180 .7,
Harpener 200. %

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkurie
4% Reichsant.

d. 1918 unkndb 101 .75
4 >bK,Relchsanl . 91.25
8% . 82.30
4% Pr . ConsolSl00.7ö
314 % Preutz . (£ . 91.95

Bad.
3%
4%
4%
314% „
SA % .
3 % % .
314% .
Russen-Note»
Oft . Kreditakt.

_ 82.20
1901100 50
1911100 .90
1900 9110
1904 90.80
1907
conv . —

218.70
205 .7,

Disk.°Comm. 192. 7,
Dresd . Bank 160. 7,
tet -B . f . Dtschl 127.—

Russ .Bnk.f .a .Hdl.159 .80
Südd .Disk .-<8es. 116 .80
Eanckda-Pacific 229 . ’/s
9och . Gubstahl 228. —' -nitsch-Lurbg . 191 . —

P .- Ung. » Cbt 92.90
lng . Lokalbahn J 98, —
Bttvatdiskont 8,7,

Tendenz : ruhig .
73 er l i n. (Rachborle.s
Lst. Kred.-ÄN. 206. -
■flerl . Hand .-tAer .173.—
Deutsche Bank 266 7,
Diskonto Kam. 192. 7,
Dresdner Bant 160. 7r
Lombarden 18 .7»
Balt . tt. Ohio 104.7,
Bochumer 228.7,
taurabütt « 180 .7,
Gelsenkirchea 205. 7,

- -vener —
Tendenz : schwach.

Wien <10 Uhr oorm.r
Ost . Krsd .-Akt. 654.50
Länderbank 552,—
Staatsbahn 727 .70
Lombarden 110 —
Marknoten 117.53
Ost. Kronenrente 91 .70
Ost. Paprerrente 93.90
Ung . Goldrente 110.10
Ung .Kronenrent 89.90

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 95.15
4% Italiener 99.70
4% Spanier 95.42
4% Türken unif . 91.75
Türk. Lose —.—
Lanque Ottom. 685.—
Rio Tinto 16 .95

Loadon .
Ehartered 27'/,
De BeerS - / 197.
East Rand 37,
GoldfieldS - 4—
KandmineS 67.
Anaconda 7 7,
Ätchison « mm . 1077.

- -
Chicago, Mstw . 109—
Denver pref . 227, ,
LouiSvilleNashv. 155—
Union Pacific 167 */,
U . St . Steel com. «57.
dito pref . -
-tock LA . Eomp. W7 ,
sonth .Pac .Shar . 110 >ch

Während der

v ^ Weissen Woche %
gewähren wir trotz unserer enorm billigen Preise

Gebrüder uss

% Steinsirasse 23 , i Treppe ,
^ Manufaktur ' u . Modewaren , Barnen - u . Herrenwäsche , v1#

Ä
M

W
M

»
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Von Montag den 29 . Januar bis Samstag den 3. Februar

auf
.

Während dieser Zeit sind aus allen Abteilungen Gelegenheitsposten ganz atissergewöhnlich billig diesem Sonder -
Verkauf unterstellt , deren Preiswürdigkeit zum Einkauf veranlassen dürfte , auch wenn der Bedarf nicht sofort vor¬
liegt , sondern erst später eintiitt Die moderne Leitung meines Geschäftes verlangt vor Beginn der neuen Saison
so viel der vorhandenen Ware abzustossen wie nur möglich , und dieses Prinzip schaltet jede Rücksicht auf den
bisherigen Wert aus , so dass die Preise teils bis zu Selbstkosten und noch darunter ermässigt sind .

Aus der Herren-Abteilung
Ein Posten

Herren - itnzüge
in fflod. Farben , vorzügl . Qualitäten
und Ia Näharbeit , ein - und zweireihige
Formen , in allen Größen „

regulärer \ Vert bis <=■* 53 .—

Ein Posten

Herren -Pa let o ! s
schwere und halbschwere Frühjahrs -
Qualität , vorwiegend gedieg . dunk¬
lere Dessins in vorzügl . Verarbeitung

regulärer Wert bis 52 .—

Ein Posten

Herren -Ulster
moderne ein- und zweireihige Formen ,
teils spezielle Frühjahrs - Qual ., chic,
vornehm gearbeitet , ,

regulärer Wert bis 60.—

Efti Posten

Sport -Anzüge
Faltenjoppe mit laugen oder kurzen
Mosen, haltbare Qualität , und Ia Ver -
arbeitunS ^

25“ 32“ 38“
-3 Aus der Knaben Abteilung = -

Ein Posten

Knaben -Anzüge ^
5?5 £75 1175Blusen -FassöUs , hochgeschlossen und mit

MätröSe 'nk 'ragen , hervorragende Qualitäten „
und Verarbeitung . . . ^

Fallen -Anzüge
Ein Posten

ilien
derbe Strapazierstoife , Grosse 2—6, für das
Alter bis 9 Jahre

Ein Posten

5“
Gestrickte Anzüge

imit -, hervorragend starkes Gewebe , iii .lacken - . u
Falten - n . Blusenfässons , blaue . u . graue Farben

Ein Posten

farbige starke Schul - und Strapazlerqualitäten

Ein Posten

Gr . 1—8 7—12

r 2«

«fssek Anzüge

Verkauf
nor gegen bar.

Blusenfassons , hochgeschlossen und Matrose )'.- „
kragen , solide , waschechte Qualitäten » . .

Ein Posten

•Anzüge
Schulfassons , aus besten , gezwirnten Stoffen ,Grösse 7-—12

— . . - - - -■ - - ■

3» 475

45» gM 72S
Auf alle hier nicht extra aufgeführte

8 -
, SD - M Wül -WM

soweit den Serien nicht eingereiht

i
’
j -

Kftbattmarken
auf alle Artikel

Ecke Kftiser-
und Herrenttrasse

Ecke Kaiser-
und Herrenstrasse

K«t Mafen
ft viel de««
lU dut e « ett^

dem, ein jprfunbet , tutoefc SchW bringt
reute Ttarlung als d '.e beste Mahlzeit.

Wird schon Jeder an sich erfuhren
frätoft ItsöofJ

Die Bedingungen hierzu ®mn da» —
dorzeittichediSeFederbett- » ich» ermsten.
die haben Di« in vollstem Mähe e,n» ,g

in Ackers Pmdies -Bett
dar ist eine schon längsterwieseneLalsache .

Pmlleetech die» eine Mte &t
htnn di« feoKtn doch sicher da» Sk«c —
aNschaffen .
Komplette Schlafzimmer
fvttde Lrbett zu sehr billige« Preise «.

»teinerr Paradlerbett - Niederlage
iefvrMhau« z«r Gesvndchett.

L . Reubrrt . Karlsruhe.
M\tWW 122, Ecke

MWsttaße .

„ Billig *« vrrtt. schöner modern ,
breitet ! . Taschendiwan 28 Ml ., best.
Nachttisch8 zwei Stühlê Wasch-
kvmmoüe. Güter,eftangen m .iseiden-
dorten Stück 2 Mk. . »
starlsrikdrichstr . 19,1 Tr.r . zu beacht.

Maskenkostüme.
t schöne Damentvstüme lliMg r»
verfanfen . Daselbit ^ werden auch
neu« angesertig ^ 1 .» > ^ >>

* " nftra
wi Schiller SHöOd
50 , 2 . h . It».

Frische geschnittene

NIZZA.
BLUMEN

direkter \ era. aus Nizza) Sort . -Postp. ca . 3 KUo Mk . 8.—, Sort I
Postp . ca . 5 Kilo Mk . 12.— in I

bester Sortierung wie l
Hosen jKelkeh .ltfiiuosa , 1
Vr -ileWn ü . s. w. franko ]Haus Ünkl . Pak ., Pracht ZoH) |
gegen PostanWeiSg. bd . Nach - Inähme versendet <fie Firma

Louis Cairo,
thäteflurenard .

räaja l **» ™ « « * 080a |(Siid -Frankretch ).
Preisfiste auf Verlangen.

R«» t°
Bruteie
üehrtttcher » « » « » » «
Ö - mmrnrf .tverbuch 137 (Hess ). 137-,

ßnpfehlen QualltSts-Brennmaterialten als:
„Sdiladwnlrd“

a^ reon. bei « . AnthrailtkrthloJ », «Lverschied . Körnung . u, Kief -nrlarettS . Garant vörsrügL Brand. Dir . Bahnbez. ohne Zwischenhandelvon der Zeche „Bois ComMMnal “. Geh . - Vertr. für Deutsch !, und Oesfc - Cng.
te Ia Zentralheizungskoks u. -Briketts
^ ohne SchlackenrückstSude ,Perikoks . Nutskoks, 2ü |4fl mm
Holzkohlen, Torfkohle « , Breite»Anfeuerholz, Schwartenholz (Bündel ),Kutzes, trockenes Buchenabfallholz,
HuHpetroleum - Feueranzünder, biihg,gefahrlos , sparsam , bequem

stt Ruhrnusskohlen,te Ia Sttenmagemustkohf « ,,
Anthracrt - Nusskohlen,Bels kommunal, Körnung20)36 mm M. 1.95
laengl . NotskohtenkM . 1 .25
UgnmuMen M. 1 .—
AnthracitkoMenbHkefts 1.tz0

(Ist. Kite ), Bruch M. 1 .25
BraoukeMenbrWratts , Lochbriketts,

1777

bei :» ztv.
per ktr .frk.Kelfor
Kasse
öhhe

Äabali .
Whdellrokanzümter, 100 Ü,

Ia Carbonbugalkohlen u . Bagteiglühstoff 6 KN» M, 1,6o
fSÄTÄ "'' G«Hres & Schmidt,

Ijagor K liegetrasse 8e und Zimmerstrasse beim Rangierbahnhof .
tTömpteBedtenüfig . Garantiefür richtigesGewicht . RabattspaivOHihkmitglied.

ifertißtöruckarbeite« jeder Art Sa rasch und billi
Druckest der

Gut empfohlene Frau wünscht
mehr Kunden im Waschen u . Putze« ,kann auch aut mit Parkett umgehen .
23218 Wielandtstr . 10 . 4 . St, .

Herr E . Fiedler , Naturheilkuh-
ffigerin DrfeSflen , erklärt, daß erbet
yefsehtedfeweft Hauterkrankongen, wie

Kopf- ®
schuppen ,

Flechten
Seife gründliche Heilungen erzielt hdt .

.Obermeyers Herb«-Seif» zu haben in
altes Apoth ., Drog ., Paifüm . ä Stück
50 Pfg ., 30 " in stärker. Präp . Mk. 1 —■

Mr - LtzuiWitt,
selSstfatzrbar . nur kurze Zeit be¬
nützt. habe äußerst billig mit gün¬
stigen Zuhlung »bedingnnsen abzw
geben . „ 1409.5 .5

Ctg. Ifteilinatiti .
Durlach <Karlsruhes

Suppen-Würfel, Bouillon-Würfel . Suppenwürze
A 5 Pfg „ 5 St . SO Pf » .

Qualität unübertroffen !11226a . 10.8

Houssedv & Schwarz , ROTTI-Geseilschaft m . b . Hj München
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Versäumen Sic nicht den Besuch des

buxeum
Kaiserstrasse 168 Kaiserstrasse 168.
Unsere Darbietungen sind konkurrenzlos .

Ganz hervorragend sind die Dramen:

ff » '
mit Asta Nielsen in der Hauptrolle

(Erstajfführungsrecht für Karlsruhe)
und*

„Zapfenstreich“.
mit Wanda Treumann in der Hauptrolle.

Um Irrtiimer vorzubeugen , machen wir darauf aufmerk¬
sam . dass das grosse Drama » Die Macht des
Goldes “ nur im Luxeum zu sehen ist . Erst nach
Ablauf der Woche ge-tatten wir die Vorführunganderen Kinematographen-Tlieafern.
Wir betonen immer wieder, das Luxeum bringt aus¬
schliesslich nur Neuheiten von Film , die in der .Residenz¬
stadt Karlsruhe noch keine Vorführung erlebt h be i .
Unseresehr geehrten Besuchersind uns zu lieb u. schätzens¬
wert, als dass wir ihnen mit Ablegern au . warten .

Schloss
Lössnitz

3 Aerzte

Bcftc Kurerfolge bei Nerven -,
Magen», Darm», Herz», Leber»,

— . Nieren -, Blasen - u. Gcschlech>s-OreSQen - krailkhciten. Gicht, Rheuma »
Sadebenl tismus, Ischias , Asthma, Ner¬

vosität . Bleichsucht. Blutar¬
mut. Zuckerkrankheit u. allen
Frauenkrankheit. Prosp . frci.

Btlz ' Natnr -Heilbuch ,
2 Millionen Exemplare schon
verkauft. 4 Bande M, 32.—.
Zu bezieh , d. alle Bnchhandlg ,

Wahrend der 1783

Heissen Woche
vom 29 . Januar bis a. Februar

Doppelte Rabattmarken od. 101
in bar, auf sämtliche

Haas - and Küchengeräte , Herde ,
Glas , Porzellan and Steiagat .

Günstige Gelegenheit für Brautleute .

Ph . Nagel
Raiserstrasse 55 .

Z »

FWiM-Auffiihrililgeii
empfiehlt fich den .Unehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Urogrammen
unb

Plakaten
in humoristisch , närrischer Aus¬

führung, mit Vignetten, rc.
versehe».

die vuchdruckerei
der „vadischen presse".

Lck « Zirkel und lUaiustraw.

Oessent! re !ig. Vortrag
Dienstag , den 30. Januar , abends
S *l* Uhr, ir.t VoriragSsaal Kaiser
straße 168 , Stb ., U . Thema ,Eine himmlische GerichtssitzungReduer N . Großmann . B3I88
Jederm , willkommen. Eintritt frei .

Chinesische Nachtigallenin vollemGesang 4M -, 3L >t. 9M .,Blaue Reisvsgel ,
herrliche « änger — Paarl ' I. M .,3 Paar 4 Mt . 679a
Nachnahme. Leb .Ant . garantierL
G .Schlegel .Tierpark .Hamdurg

leder vohe. auchUM . 16116U ohne Bürgen
u . Möbelverpfändung , sogen , Prr -
Personaikredite besorge ohne Vor¬
spesen von handelsg . eingetr . Firma .

Näh., Amalirnstr . «8, pt. B3244
Beamter sucht ein Darlehen von

3000 Mark
gegen gute Bürgschaft von 8—6%
Zins sofort . Offerten unter Nr .'2)3100 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

1200 Mark
von Selbstgeber sofort gesucht gegen
doppelte Sicherheit und guten Zins .
Osserten unter Nr . B3231 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

ffWirtschafts
Gesuch .

Kautionsfähige Wirtslente suchen
gutgehende Wirtschaft per sofort
oder 1 . April in Pacht zu nehmen.
Osserten unter F . St . 4048 an
Und . Messe , Strafiburg , Eis .
erbeten. 665a

Karlsruhe , Kaisersir . lSb, S

würde einem Studenten der
Chemie , badischer Landcs -
angehöriger , zur Fortsetzung, _

i und Beendigung seiner £2! Studien seine materielle |3
| Unterstützung zuwenden *? gl

Gefl. Offerten unt . Po 348 y . ^
! an Haasenstein & Vogler "
Karlsruhe t. B . erb. M‘o2 .1 fe

Fmenmlilderiiiis .
Erstklassige, sehr gut ein¬

geführte Gesellschaft sucht
energischen

? Kauplverlreler
« mit Inkasso u . außerordent -
I lieft hohen Provisionen .
» Geeignete Bewerber , die für
entsprechenden Neuzugang S
sorgen, wollen Offerten unt . M
A. 355 an Haasenstein 1
& Vogler . A .-G ., Karl «- S
ruhe , senden . 1506 t

| WohnhausVerlralls.
Dreistöckiges, 1902 erbautes li

Eckhaus E
!T am Krenznngspnntt von 4 iS.
K verkehrsr . Straßen liegend «

~ und daher für jed . Geschäfts- Ä
mann od. Vermieter rentabel ,
mit 2 Wohnungen , 1 5 3 .
u . 1 Wohnung ä 4 Zimmer

^ nebst 3 Mansard ., sehr große _
5 Keller- und Sveicherräume , «
^ elektr. Licht u . Wafferl . , ist bes. ss

umständehalb . z . billig. Preis s
! b . 32000.— direkt vom

J Eigentümerzuverkaufen .Ge-
7 legen in hübscher Amtsstadti"

i Mittelbadens mit herrlicher !
^ Umgebung und ansblühender !
- Industrie , m .Realschule. Das
ganze Haus ist z .Zt . a . Ltaats -

, beamte vermietet . Offerten
unter F . 360 an Haasen -

& Vogler , A. - G ..tetn
Karlsruhe. 1583 ff.

I GebUd. Dame
i
r? Faui - .e. Gefl. Off. mit !
M Preisang . n . M . 14214 an '
*3 Haasenstein & Vogler .

A .-G . , Karlsruhe . 687a

Jahres - T
, Einkommen ^
oon 5000bis 6000 lorhi

, können strebsameLeute jeden
I Standes sich verschaffen durch
! UebernaymederVersandstelle F
«für einen eingeführten , ganz' reiten und überall leicht zu
verkaufend. Konsum-Artikel.Kein Risiko, kein Kapital ,nnr etwas Berkanfstalent .

; Sofortig , steig. Verdienst ,
auch als Nebengeschäft pas¬
send. Nur rasch entschlossene ,zuverlässige, wenn auch ein-
sgchePersonen. dieden Willen
haben, sich empor zu arbeiten ,erhalt , nähere Mitteilungenunter „Sofortiger Ver¬
dienst" an Haasenstein &
Vogler .A .-G.. Mannheim .

Grossbrauerei !
sucht zum baldigen Eintritt
einen in Baden und Umgebungbestens eingeführten 1738 .2 .2

Bier-Reisenden
zu engagieren . Offerten mH
Zeugnisabschriften , Referenzen ,Photographie u . Angabe der Ge¬
halt ansprüche ui .ter, , Brauerei¬
vertreter “ an Haasenstein & Vog-
ler , A .- G. , Karlsruhe i . B .

Während der

Weissen Woehe
mache ich auf die aussergewöhnlichen Vorteile
und Gelegenheitskäufe , die mein grosses Lager
bietet, noch speziell aufmerksam .

1800

if \ in Rabattmarken od . bar _mu i 'ruzeni auf sämtliche Artikel auch Game*

.Rudolf VieserKaiserstr.
153.

Danksagung .
Für die uns bewiesene, herzliche Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer innigstgeliebten Tochter

Mina
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .
B3236 Die tieftrauernden Elter « :

Gottieb Hartmann und Frau.
Karlsruhe - Mühlburg , den 29 . Januar 1912 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die
so zahlreichen Blumentpenden beim Hinscheiden unseresnun in Gott ruhenden Kindes sprechen wir auf diesem
Wege allen Beteiligten unfern herzlichsten Dank aus .

August Wieber und Frau.
Karlsruhe , den 29 . Januar 1912 . B3211

13031 in feder Preislage stets vorrätig.
Geschw . Gatmann , Watdstr 37 u 26 .

Bestellen Sie

öeiWil heSch ubert, gremi, Freiburg i. 8
ein Postkistchen 11443a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
(2 Flaschen MI . 7 .2« frko . Nachnahme.)

ff- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandL -W

Wirtschaft zu Verpachten.
In verkehrsreicher Lage Karlsruhes ist eine

altbekannte Wetnwirtschast an fleißige , solideLeute , die über etwas Kapital verfügen , billig zu
verpachte«, durch - 1779

Büro Kornsand, Sorlsrubc L 8.
Kaiserstratze 50 .

MMges Mhchms mit groGcn Men Ultimen,
zu einet SeliiigeMl (tetoottagend geeignet.

An bedeutendem Zentralpunkt bersch. Bahnlinien in Württemberg ,haben wir den Verkauf eines 2stöckigen Wohnhauses , mit umfang¬
reichen Gartenanlaaen , zum Preise von Mk . 32 000 zu vermitteln .Anzahlung nach Ueüereinkunft . — Das schön u. frei gelegene. 2stöckigeWohnhaus enthält sehr trockene , gewölbte Kellerräume , im Souterrain
Waschküche, Bügelzimmer , Holz- und Kohlenlagerräume , im Parterreund 1 . Stock im ganzen 7 große , nach allen Seiten freie Aussichtbietende Wohnzimmer mit 2 Küchen und allen sonstigen baulichen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung . Gasbeleuchtung , und Kochgab , nebenelektr. Beleuchtung rn allen dafür geeigneten Räumen . — Im sogen .Kniestock versch. Mansardenzimmer für die Bedienung und Wasch-
trockenboden . Nach der Rück,eite schön angelegter Gemüsegarten unddirekt daran anschließend ausgedehnter Wiesengrund , welcher anfließendes Wasser angrenzt . Zu einer Geflügelzuchtanstalt ganz her¬vorragend geeignet. Das gesamte Gelände umfaßt eine Fläche von
ca. 2 Morgen , davon eine Parzelle mit 90 tragbaren Obstbaumen an¬gelegt. (Bauplatz ). Mit anssührlicher Beschreibung bedienen wirernstliche Herren Kausliebhaber vollständig kostenfrei : Südd . Gesck.-- Hyp .-Verm .-Jnst . Stuttgart . Moltkestrotze Nr . 20 . 658a

In bedeutender anfblühender Industriestadt Badens isteine größere , seit 15 Jahren bestehende , maschinell guteingerichtete gutgehende

Gasmill. Schlkinmi ?nnrrfcaufen
da Besitzer erkrankt ist.

Vollauf Beschäftigung geboten , da große Baulust inder Stadt herrscht.
Paffende Gelegenheit für 1 oder 2 junge strebsame Leute

(1 Glaser und 1 Schreiner ). Zahlungsbedingungen günstig,evtl, nach Vereinbarung . Näheres auf gefl . Anerbieten von
Selbstreflektanten unter F . I *. 4016 an Rudolf Masse ,Karlsruhe i. B . 640a.2.1

Umzug
nach St . Avold 3 Zimmerwohnungmit Küche . Offerten mit Preis¬
angabe an Dorner ,

Tüchtige Schneiderin empflehlt sichim Anfertig , von sämtlicher Damen -
Garderobe für außer dem Hause.B3180.2 .1 Gartenftr . 59, 4. SL

Verloren
wurde Samstag abend *1,7 Uhr in
der elektr. Straßenbahn v . Herren -
bis Parkftr . (Rondell) ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Abzngeben
geg . Belohn , a . d. Fundbüro » S “ *

Verloren “S
Portemonnaie samt Inhalt in de,
Festhalle oder aus dem Wege nack
der Werderstraße . Der ehrlich
Finder wird gebeten, dasselbe geg
Belohnung Werderstr . 64 . 3. St .links , abzugeben ._ 583241

Weine
1910er und 1911er

Oberländer
Pfälzer
Elsässer

gute Qualitäten
zu billigsten Preisen

empfiehlt 17331

Max Homburger !
Gr. Hoflieferant
WeingroBhandlung

[ 30 Kronenstraue SO
und

124 a Kaiserstr . 124 a. j
Telephon 340.

| LohnenderRabatt fürWieder-
verkäufer.

» ft Blüten - 9484al3 .11

gar . rein u . sehr aromatisch . 10 Pfd
Postdose JC 8.—. 5 Pfd . Dose ^ 4 .16.
Muster geg. 30 $ in Marken .
Sdunitrscher Honigversand .

Biehl (Bah. Hoch !.).

Ges-̂ äftsmann , Witwer mit zwei
schult flicht . Kindern , 41 Jahr a '

.i,
evgl ., nicht sich mit tncht. Fräuleinmit Vermögen , gesetzten Alters in
Bälde zu verheiraten . Witwe ohne
Kind nicht ausgeschlossen. Damen ,
welche nur ein gemütliches Heim
wünschen, wollen Offerten unter
Rr . 583182 an die Expedition der
Bad . Preffe " senden.
Diskretion Ehrensache.
Kath. Fräulein , Ende der 20,

Jahre , tüchtig im Haushalt , m
etwas Erspartem , wünscht zweci
Heirat mit gemütvollem Herrbekannt zu werden . Offerten ei
beten unter I « Ass. Hauptpostlagere
Karlsruhe . B31t

Alleinstehende, gebildete Witwe
ohne Kinder , 40 I .. evgl., vermöge
wünscht sich mit nur älterem Herr «
in sicherer Lebensstellung in Bälde

zu verheiraten .
Beamter bevorzugt , anonym zweck¬los . Off. beförd . unt . Nr . 583198 die
Expedition der „Bad . Preffe "
SfrOftiOitt alleinsteh .,20J .,wnnsck
OlUUlclU , Heirat m. lücht, G
schästsm. oder Landwirt . 75000 .dar , hübsch . Nichtanonhme Offerte
unter Nr . B3206 an die Expedttioder „Bad . Preffe " erbeten .

Breaks
noch gut erhalten , ist billig zn
verkaufen. B3218

Näheres Hnmbolvtstraste 24 .

« 3230
neu , gut Bearbeit .,

» billig zu verkauf.
Biktoriastraffe 8 .

Tapezrer -Werkftätte .
Stainer -Geige ^

bochgewölbt , sehr guter Ton , ist ■
"rllig zu verkaufen . Amalienstr .»1.
Zigarrengeschäft , hier . 5S3228 ,
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personaLKKcyrrcyren
«ns dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Zu Fähnrichen befördert : die Unteroffiziere : Lorenz im Füs .-Regt .
Fürst Karl Anton von Hohenzollern lHohenzollcrn . ) Nr . 4V. Lavle im
4. Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, » . Wild im 5 . Bad . Feld -
att .-Regt . Nr . 76. Z,n Beurlaubtenstande . Befördert : zu Lts . der
Res. : Neumann (II Berlin ) , des 4. Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm
Kr . 112, Schulz ( II Berlin ) , des 2. Ober - Elsäss . Jnf .-Regts . Sir. 171,
Henneberg (IV Berlin ) , des Feldart .-Regts . Erotzherzog (1 . Bad . )
Regt « . Prinz Wilhelm Nr .Nr . 14 ; zum Oberlt . der Lt . der Res. :
v. Rath (Crefeld) des 1 . Bad . Leib -Drag . -Regts . Nr . 20 ; zu Lts . der
'Res. : die Bizefeldw . bezw. Bizewachtm. : Klussmann (Elberfeld ) , des
3. Bad . Drag . -Regts . Prinz Karl Nr . 22 , H-nnrck« (Bonn ) , des Kur -
märk. Drag .-Regts . Nr . 14. Moeltgen (Montjoie ) , des Feldart .-Regts .
Erotzherzog (1. Bad . ) Nr . 14. ». » eck ( II Hamburg ) , des Feldart .-
Regts . Erotzherzog (1 . Bad .) Nr . 14 : »um Oberlt . der Lt . der Res. :
Roever (Döttingen ) des S. Bad . Jnf . -Regts . Rr . 113 ; zum Lt . der
Res. : der Bizewachtm. : Becker (Osnabrück) , des 2. Bad . Feldart .-Regts .
Rr . 30 : Reuter (Rastatt ) , Oberlt . der Landw .-Inf . 2 . Aufgebots ,
zum Hauptm . ; zu Oberlts . : die Lts . der Res. : Ackenhausen (Lörrach)
de» 5. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113, Krehbiel (Mannheim ) des 4. llnter -
Elsäss. Jnf .-Regt ». Nr . 143, Morlock (Karlsruhe ) des Feldart .-Regts .
Erotzherzog (1. Bad .) Nr . 14, Wolf (Heidelberg ) des 2. Erotzherzog! .
Hess. Feldart -Regts . Nr . 61 : die Lts . : Schmttt (Karlsruhe ) , Zaeger
(Karl ) (Mannheim ) der Landw .-Inf . 1. Aufgebots , Müller (Mül¬
hausen i . E .) der Landw .-Kav . 1. Aufgebot », Hatzler (Stockach ) der
Landw .-Feldatt . 1. Aufgebots , Haeckel (Mannheim ) der Landw .-Znf .
2. Aufgebots ; zu Lts . der Res. : die Bizefeldw . bezw. Bizewachtm . :
Müller (Heidelberg ) , Hibschenberger (Mannheim ), des 2 . Bad . Eren .-
Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Zurbach (Colmar ) , de» 4 . Bad .
Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Spiegelhalter , Kollofrath
(Karlsruhe ), des S. Bad . Jnf .-Regts . Rr . 113, Zimmer (Karlsruhe ),
des 8 . Bad . Inf .-Regt ». Rr . 169, Blaukenhorn (Lörrach) , des Kurmärk .
:Drag .-Regtti . Nr . 14, ». Eaucken (Karlsruhe ) , des 2. Bad . Drag .-
Regts . Rr . 21, Moninger (Karlsruhe ) , de» JSger -Regt ». zu Pferde
Rr . 3, Schmidt (Karlsruhe ) , de» Bad . Train -Bats . Nr . 14, Schirmer
(Mannheim ) , Bizefeldw., zum Lt . der Landw .-Inf . 1. Aufgebots ,
Zeimer (Lörrach) , Bizewachtm., zum Lt . des Landw .-Trains 1. Auf¬
gebots ; zum Oberlt . : der Lt. der Res. : Rehorn (Limburg a . L.) des
3. Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Rr . 22 ; zu Lts . der Res. : der Bize¬
wachtm . : Schneider (I Darmstadt ), des 2. Bad . Feldatt .-Regts . Nr .
£0 ; der Bizefeldw . : Ballenstedt (Karlsruhe ) , des Futzatt .-Regts . von
Dieskau (Echlef .) Nr . 6 ; zum Oberlt . : der Lt . : Etanffett (Mannheim )
der Landw .-Pioniere 1. Aufgebot« ; zum Lt . der Res. : der Bizefeld-
webel Müller (Karlsruhe ) , des Telegraphen -Bats . Nr . 4. Beisetzt :
v. Deliu » (Torgau ) , Lt . der Res. de« Telegraphen -Bats . Rr . 4 , zu
den Ref.-Offizieren des Telegraphen -Bats . Rr . 1. Im Sanitätskorps .
Prof . Dr . Kleine , Stabsarzt beim 2 . Ober -Elsäss. Jnf .-Regt . Nr . 171,
zum überzähl . Oberstabsarzt befördett ; derselbe verbleibt zur Ver¬
fügung des Reichs-Kolonialamts . Zum Stabsarzt befördert : der
'Oberarzt : Dr . Junge beim 2 . Bad . Feldatt .-Regt . Rr . 30 , unter Ver¬
setzung zum Bezirkskommando I Hamburg . Zum Oberarzt befördett :
der Asfist.-Arzt : Dr . Stark beim 9 . Bad . Jnf .-Regt . Rr . 170 . Zum
Ässist.-Arzt befördert : der Unteramt : Dr . Schultz beim 2. Bad . Eren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110, Im Beurlaubtenstande . Zu Stabs¬
ärzten befördett : die Oberärzte der Res. : Dr . Sinz (Freiburg ) , Dr .
Reitz (Karlsruhe ) . Zum Asfist. -Arzt befördert : der Unterarzt der Res. :
Dr . Hapke (Freiburg ) . Im Betettnärkorp » . Zum Oberstabsveterinär
« tt dem Range des charaktetts. Majors ernannt : Schalst beim Feld¬
att .-Regt . Erotzherzog (1. Bad .) Rr . 14 . Unter Beförderung zum
Veterinär versetzt : der llnterveterinär bei der Militär -Beterinär -
äkademie : Dr . Loenisch, zum Feldart .-Regt . Erotzherzog (1. Bad .)
Rr . 14. Versetzt: die Stabsveterinäre : Dorner beim Feldart .-Regt .
Erotzherzog ( 1 . Bad .) Rr . 14, zum 2 . Hannov . Ulan .-Regt . Nr . 14,
Saar beim 2. bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 , zum 3. Schles . Drag .-Regt .
Rr . 15 ; der Veterinär : Klingeman « beim 4 . Bad . Feldart .-Regt .
Rr . 66 , zum 2 . Bad . Feldatt .-Regt . Nr . 30.

Zum 22. Uonzert des Uarlrruher Bach'vereinr.
(Evang . Stadtkirche , 31 . Januar 1912 .)

Wenn auch den Karlsruher Musikfreunden das Wesen der I . S .
Bachschen Kirchenkantate dank den unvergesienen Aufführungen durch
F . Mottl und dank den Darbietungen des Bachvereins , die nunmehr
schon eine Att Tradition geschaffen haben , nicht mehr fremd sind , so
ist es doch vielleicht angebracht , das Programm des bevorstehenden
Bachvereinskonzerts zum Anlatz einiger einführender Bemerkungen zu
machen . Die Form der hier schon gehörten Kantate „Wie schön leuch-
tet der Morgenstern " ist eine bei Bach häufig Wiederkehrende, von
ihm bis zur höchsten Vollendung gebrachte : zum Eingang ein lebhaft
bewegter Orchestersatz , über dem in ruhigen Gängen die tieferen Stim¬
men einzelne Themen des Chorals anschlagen und ausspinnen , indes
gttragen in majestättschem Glanze der Sopran den eigentlichen Choral
singt. Es folgen je ein Rezitativ und eine Arie , deren Text die
Hauptgedanken der mittleren Choralverse in Umdichtung wiedergibt ,
sowie zum Schlüsse der Choral selbst, zwar in der einfachsten rhyth¬
mischen, noch heute im Gottesdienst gesungenen Form , aber mit dem
ganzen , in den Mitteln so einfachen Zauber Bachscher Stimmführung .
Fremdarttg mutz demgegenüber die Kantate „O Jesu Christ , meines
Lebens Licht" erscheinen . In einem einzigen Chorsatz zieht der Choral
vorbei, mätzig bewegt und dabei getragen von einer kunstvollen, in
den Zwischenspielen selbständiger hervortretenden Orchesterbegleitung :
Streichquartett und nur wenig Bläser . Wir wären geneigt , dieses
seltsame Stuck eher als eine Motette zu bezeichnen, da ihm nicht die
Vielgestaltigkeit , wie sie den oben erötterten „Singstücken" eigen ist,
innewohnt ; es ist noch in einer anderen als der diesmal wieder-
gsgebenen Form , und zwar begleitet lediglich durch Blasinstrumente ,
Lberliefett : vielleicht sollte, wie vermutet wird , der Satz bei einer
Begrabnisfeierlichkeit im Freien aufgefühtt werden und ist erst später
fiir den Gebrauch im geschloffenen Raum eingerichtet worden . Man
darf es im Interesse der fo erfreulichen Bachpflege im Karlsruher
Musikleben dankbar begrüßen , daß nunmehr auch ein Werk dieser Art

übrigens kein leichtes Stück — zu neuem Leben erweckt wird .
Die Wiederaufführung des Requiems von W . A . Mozart ent -

hwicht einem aus hiesigen mufikliebenden Kreisen seit Jahren immer
lauter hervorgetretenen Wunsche . Die rätselhafte Entstehungs -
Mfchichte , dir Erzählungen , die sich an die Geburt des Werkes
knüpfen, die Tatsache, datz es Mozatts letztes Werk und nach des Mei¬
sters ahnungsvollen Worten die Totenmesse für ihn selbst gewesen
fft, habe» das Requiem mehr populär als — bekannt gemacht. Wer
«s aber vernommen hat , kann sich dem Zauber dieser Klänge nicht
entziehen. Bekannt ist, daß Mozart das Requiem unvollendet hin¬
terlassen hat und datz die Ausarbeitung und Ergänzung einzelner
Teil « von seinem Schüler Sützmayr herrührt . Es ist hier nicht der
Drt , zu untersuchen und feftzustellen, wo im einzelnen die kostbare Ar¬
beit Mozarts aufhött und die höchst pietät - und verständnisvolle Wei¬
tergestaltung Sützmayrs beginnt . „Die beiden ersten Sätze Requiem
«nd Kyrie hatte Mozatt ganz beendigt und in vollständiger Partttur
uiedergeschrieben; hieran war nichts mehr zu tun .

" Von anderen
Teilen lagen nur Entwürfe vor , die Mozatt wohl im einzelnen mit
iseinem Schüler durchgegangen haben mag , so datz dieser in der Tat
'»«in lebendiges Bild von der vollständigen Partttur , wie fie werden
'sollte, i« Kopfe" tragen konnte. Einzelne Teile hat Sützmayr seiner
-bestimmten Angabe zufolge ganz neu oerferttgt .
{ Es würde auch zu weit führen , wollte man hier versuchen, jeden

"jRuzelueu Teil der Seelenmesse in seine Themen aufzulösen und die
Wunder d« Arbeit in Watten zu schildern; die erschütternden Klänge
V » Werke» spreche« für sich seltzft. Es steht auf der erhabensten Höhe

künstlerischer Vollendung , welche Mozatt in den größten Schöpfungen
seiner letzten Jahre erreicht hat . Ungeteilte Anerkennung fand er
schon bei den Zeitgenossen — Zelter meinte noch nach Jahren in einem
Brief an Goethe, das Requiem lasse sich gar nicht unter die Erde brin¬
gen, weder durch schlechte Kritik noch mittelmätzige Aufführungen —
und begeistert: Aufnahme noch bei der späten Nachwelt ; in Karlsruhe
ist übrigens das Requiem feit vielen Jahren nicht mehr gehört wor¬
den . Sein Ruhm kann durch Hinweise darauf , datz in musikalischen
Hauptmotiven des Introitus tatsächlich ein bestimmter Einfluß Han¬
dels sich geltend macht , ernstlich wohl kaum getrübt werden .

Noch ein Wort über die Jnsttumentatio » . Dem „Requiem " wie
der kurz zuvor entstandenen „Zauberslöte " eigentümlich ist die Zu¬
sammenstellung der Saiteninstrumente mit Bassethörnern , Fagotten
und Posaunen , wozu manchmal auch Trompeten und Pauken kommen,
eine Zusammenstellung, die dem Klang einen eigentümlichen Aus¬
druck ernster Feierlichkeit verleiht . Und noch eine Besonderheit : zu
Beginn des dritten Teiles läßt vor den Worten Tuba minim spar *
gens sonum Mozart eine Posaune ertönen , und diese begleitet in
der Folge konzertierend den Gesang : „sie ruft alle Kreatur vor den
Thron des Richters"

. Hier hatte Joh . Ad . Hiller in Leipzig aus
Rücksicht auf den ungenügenden Posaunisten das Solo vom 5. Takt
an dem Fagott übertragen , was dann in die frühere gedruckte Partt¬
tur überging und zur Folge hatte , datz man lange Jahre hindurch —
auch hier in Karlsruhe — an Stelle des von Mozart gewollten mäch -
ttg „tönenden Erzes " den hilflos -weinerlichen Ton des Fagotts ver¬
nehmen mußte : diesmal ist man zur llrgestalt dieses Satzes zurück¬
gekehrt. Dr . H .

25 . 5tiftl «ngsfest öes peruckenmacher- und
Zrisenrgehilsen -vereins Karlsruhe.

) : ( Karlsruhe , 28 . Jan . Im kleinen Saale der Festhalle beging
am Sonntag abend der Peruckenmacher- und Fttseurgehilfenverein
Karlsruhe fein 25. Sttstuugssest , verbunden mit großem Süddeutschen
Schau- »ud Preirfrifirre «, Fachschulpreisfrisiereu und Büftenausstel -
luug unter dem Protettorat des Herrn Oberbürgermeisters Sieg -
rist und dem Ehrenpräsidium des Herrn Handwerkskammerpräsiden¬
ten Moser . Für diese Veranstaltung hatte sich auch ein Ehren¬
komitee gebildet , dem die Herren Geh. Reg .-Rat C r o n, die Stadt -
räteBlos , Kölsch , Müller , Oberstadtsekretär Lacher , Kommer¬
zienrat Wolf seu, Handwerkskammersekretär Dr . Loth , der Vor¬
sitzende des bad. Landesverbandes der Friseure , Haselwander ,
sowie der zweite Obermeister der hiesigen Fttseur -Zwangs -Jnnung ,
Schurllbach » angehörten . Das aufgestellte Programm ließ er¬
kennen, datz der Verein an seinem 25 . Stiftungsfest neben der Ge¬
selligkett auch ernste Arbeit verrichtet. Gegen 6 Uhr füllte sich der
Saal . Auf dem Podium standen die ausgestellten Büsten , und zwar
hatten hier eine hübsche Ausstellung von den modernsten Frisuren die
Herren Friedrich Herrmau «, H. Vieler , Friedrich Lörcher
und August B i r k arrangiert , ferner hatte Herr Georg Möbel , Fa -
bttk chem. Präparate , eine wundervolle Hand (Plasttk ) ausgestellt .
Rechts von dieser Ausstellung hatte die Tombola Ausstellung gefundenund links hatten die Ehrenpreise , sowie eine kleine Ausstellung von
Hilfsmitteln für die Verschönerungskunst.

Außer den Dereinsangehörigen mit ihren Damen , waren erschie¬
nen die Herren : Oberbürgermeister Sie griff . Geh. Reg .-Rat Dr .C r o «, der Vorsitzende desLandesverbandes Haselwander , Hand -
werkskammersekretär Dr . Loth und Herr Schnell - ach , sowie
verschiedene Prinzipale von hier und auswärts , fodatz der geräumigeSaal vollkommen besetzt war . Nach einigen einleitenden Musikstücken
seitens einer Abteilung der Artillette -Kapelle Nr . 14, sang Fräulein
Feodora Pagel » Rezitation und Arie der Agathe aus „Freischütz "
sehr ausdrucksvoll mit hübscher Stimme . Fräulein Pagels sang
ohne Noten . Die Dame hat ihre Ausbildung bei der Kammersän¬
gerin , tirau Fr . Hoeck-Lechner erhalten . Herr Bollinger hattedie Begleitung übernommen und sich der Sängerin gut angepatzt .
Hierauf spielten die Herren Mohr und Bollinger den ersten und
zweiten Satz aus der Sonate für Violine und Klavier . Beide Herren
beherrschten ihre Instrumente vollkommen und ernteten reichen Bei¬
fall . Die Begrutzungs- und Festrede hielt der erste Vorsitzende, Herr
Jussenhofen . Redner dankte allen , die heute erschienen seien, um
das Fest gu verschönen ; ganz besonders dankte Redner den Ehren¬
gästen. Der Verein weiß diese Ehre zu schätzen; den Herren Ober¬
bürgermeister Ei « griff und Dr . Cro n dankte er besonders für die
rege Unterstützung. Hierauf warf Herr Juffeuhofen einen Rück¬
blick über die 25 Jahre des Bestehens des Vereins . Wenn auch der
Verein nicht alle Tage auf Rosen gebettet gewesen, so habe er dochdie Aufmerksamkeit der Kollegen auf sich gelenkt. Redner verglichden Verein mit einem Samenkorn : Klein war die Gruppe als sie ge¬
gründet wurde , doch habe sie stets die ihr gestellten Aufgaben erfüllt .
Nach einem Hinweis auf das heuttge Frisieren schloß Redner mit
einem dreifachen Hoch auf S . K . H . den Erotzherzog. Nunmehr erhob
fich Herr Geh . Reg .-Rat Cron und dankte für die schönen Worte , die
der Vorsitzende ihm persönlich und dem Landesgewerbeamt gewidmet
habe . Er habe nicht selten Gelegenheit gehabt , dienstlich mit dem
Verein in Fühlung zu treten . Gerne sei er bereit gewesen, dem Ver¬
ein und seinen Mitgliedern alle Hilfe angedeihen zu lassen. „In
Ihrem Handwett, "

so fuhr der Redner fort , „ist es notwendig , fastwie bei keinem andern , für die Ausbildung der jungen Leute zu sor¬
gen ; denn die Konkurrenz, derjenigen , die in das Handwerk sich drän¬
gen , ohne etwas gelernt zu haben, ist groß. Deshalb begrüße ich es,
datz der Verein bestrebt ist, seinen Mitgliedern eine gute Ausbildung
zu geben. Ich möchte deshalb den herzlichen Wunsch aussprechen , datz
recht viele Gehilfen dem Verein beitreten mögen und so dem Verein
selbst zu seinem weiteren Vorwärtsschreiten verhelfen . Möge der gute
Geist , der den Verein beseelt , stets erhalten bleiben .

" Sein Hoch galtdem Verein . Hieraus ergriff Herr Oberbürgermeister S i e g r i st das
Wort . Er beglückwünschte in seinem persönlichen, als auch im Na¬
men der Stadtverwaltung den Verein zu seinem 25jährigen Stif¬
tungsfeste und sprach ihm seine Anerkennung aus dafür , was er in
den 25 Jahren geleistet hat . Er dankte für die Ehre , die der Verein
ihm durch die llebertragung des Protektorats zu teil werden ließ , und
sprach seine Freude darüber aus , daß er dadurch auch persönlich mit
den Mitgliedern des Vereins in Berührung gekommen sei . „Mit
Ihrem Gewerbe stehen Mann und Frau in Berührung , mehr wie bei
keinem andern Gewerbe. Kleider machen Leute , aber auch Friseure
machen Leute , denn hätten wir keine Friseure , so wäre es schlimm be¬
stellt ; deshalb ist es für eine Stadt von Bedeutung , datz dieses Ge¬
werbe richtig ausgeübt und auch verstanden wird . Es ist zu begrüßen ,
datz der Verein die Fortbildung seiner Mitglieder sich zur Aufgabe
gemacht hat . Die Mitgliedschaft in ihm erzieht die Mitglieder auch

in dem Geist der Unterordnung ; sie lernen dadurch denken, datz , wenn
es der Gesamtheit Wohlergehen soll , jeder Einzelne Mitwirken und
seine Pflicht tun mutz. Der Verein ist gut geleitet worden nach den
Ausführungen des Vorsitzenden . Möge der Verein so weiter geleitet
werden , so datz er wachse, blühe und gedeihe . Sie haben alle da»
Bestreben , auch einmal selbständig, also Meister, zu werden und eine
Frau Meisterin zu nehmen. Mein Wunsch geht deshalb dahin , datz
auch dieser Schritt Ihnen recht bald gelingen möge !" Sein Hoch
galt dem Meister , der Meisterin und den Gesellen. Der zweit - Ober ,
meister der hiesigen Friseurzwangsinnung , Herr Schurllbach .
feierte den Verein gleichfalls in längerer Rede. Der Verein sei sei¬
nen Grundsätzen treu geblieben , was er leistet, sei das beste , was
man verlangen könne . Nicht in allen Geschäften könne sich der Ge¬
hilfe in allem ausbilden , deshalb sei es zu begrüßen , datz der Verein
seine Mitglieder in den Kursen unterrichtet . Aber auch in geselliger
Hinsicht wirke der Verein anregend auf die Mitglieder ein . „Möge
der Verein stets die richttgen Leute an seiner Spitze haben , die sich
dieser großen Mühe und Arbeit unterziehen !"

Hiermit hatten die offiziellen Toaste ihr Ende erreicht . Herr
Dell erfreute nun durch den Vortrag einiger hübschen Rezitationen ,
und Herr Mohr , sowie Fräulein Pagel » unterhielten die An¬
wesenden gleichfalls durch ihre ansprechenden Darbietungen . Fräu¬
lein Pagels sang zwei hübsche Volkslieder und bewies damtt , datz
fie auch hier zu Hause ist . Herr Mohr stellte sich weiter als tüchtiger
Solist auf der Posaune vor ; auch hier hatte wieder Herr Bollin¬
ger bei allen Solisten feinsinnig die Begleitung übernommen und
dezent durchgeführt. Vor Schluß des Programms toastete der zweite
Vorsitzende des Vereins , Herr H e r t « « ck, noch auf die zahlreich an¬
wesenden Damen . Inzwischen war es 10 Uhr geworden und man
rüstete sich zum Preissrisieren . Das große süddeutsche Preisftisieren ,
sowie das Fachschulpreis-Fttsieren wurden zusammengenommen : die
ersten Herren (14 ) hatten 50 Minuten , die anderen Herren (16)
60 Minuten Zeit . Als Preisrichter waren gebeten die Herren Hof¬
friseur P . Krause - Heidelberg, Damen -Friseur K . Kunz - Frei -
burg , Damen -Friseur Karl Christ « « » » - Baden -Baden , Damen -
Fttseur P . Bollmer - Mannheim und Spezialdamen -Friseur Kr .
Schnellbach - Karlsruhe . Im Takt der Musik marschierten die am
Preisfrisieren Teilnehmenden auf ihre Plätze und bald entwickelte sich
hier ein geschäftiges Treiben , wie in einem riesigen Damensalon ,
und bei den Klängen der Kapelle wickelte sich flott die Arbeit ab .
Gegen ys 12 Uhr konnten die Preisrichter ihr Ergebnis abgeben , was
für diese Herren nicht leicht war , da im Großen und Ganzen sehr gut
gearbcittt worden war . Wenn der Laie in dem gezeigten Frisieren
der Damen auch nicht bewandert sein kann, so konnte er doch so viel
sehen, datz auf den hübschen Köpfchen die verschiedenarttgsten Frisuren
kunstgerecht zustande gekommen waren . Um %1 Uhr konnte das
Preisgericht das Ergebui « verkünden. Herr Jusseuhofen dankte
den Preisttchtern , sowie den Spendern der Preise namens des Ver¬
eins . Herr Voll « er - Mannheim betonte im Namen des Preis -
richtsrkollegiums , datz, wenn auch nicht alle Teilnehmer mit Preisen
bedacht weiden konnten, so sei doch sehr gut gearbeitet worden . Hier¬
auf verkündete Herr Vollmer die Resultate : Den 1. Preis (S . G . H.
des Pttnzen Max ) erhielt Herr Schiemann - Frankfurt , den
2. Preis Herr Schöuboru - Karlsruhe (Firma Schmidt ) , den
3. Preis Herr Ioh « le , den 4 . Preis Herr Sachse - Heidelberg , den
5 . Preis Herr D « l a » g e - Mannheim , den 6. Preis Herr Wohl¬
gemut - - Stuttgart (sämtliche für den Wettbewerb im süddeutsche«
Preisfrifiereu ). Beim Fachfchulpreissrifieren erhielten in Abteilung A
den 1 . Preis Herr R . HSberl «, den 2. Herr K. Hirtner , den 3.
Herr W . Treiber , sämtlich in Karlsruhe ; in Abteilung B den
1 . Preis Herr K . Ehlers , den 2. Herr Wahrnemühl , den 3 .
Herr H e r t w e ck, den 4. Herr K . A p e l t . Bei der Prämiierung der
Büsten erhielten Diplome die Herren Bi ehler und Birk und bei
der von Mitgliedern des Vereins veranstalteten Poslichausstellung
den 1 . Preis Herr Heiman «, den 2. Herr Stoeride , den 3 . Herr
Treiber . Eine kleine Tauzunterhaltung beschloß die gelungene
Fesffeier , die den Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleiben
dürfte .

Kandel und Perkehr.
* - ark»r« kr, 27. Januar . A . Schlachthof . In der Zeit vom

22 . Jan . bis 27. Jan . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1620 Stück Vieh und zwar : 198 Großvieh (60 Ochsen, 41 Rinder ,
73 Kühe , 24 Farcen ) 358 Kälber , 1003 Schweine , 53 Hammel ,
1 Ziege , 0 Kitzlein , 1 Ferkel, 6 Pferde 12422 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts « ngeführt und der Beschau unterstellt .
— B. Viehhof . Zum Markte wurde» aufgetrieben : 68 Ochsen,
26 Bullen , 51 Kühe, 43 Färsen , 265 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege ,
1585 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 94—96 M ., 2 . Qual .
89 - 93 M . , 3. Qual ., 86—88 M ., für Bullen 1. Qual . 82 —84M -,
2. Qual . 80- 82 M . . 3. Qual . 78- 80 M . . für Färsen 88- 90
M „ für Kühe 1 - Qual . 71—76 M .. 2 . Qual . 64—70 M ., 3. Qual .
54—63 M.. für Kälber 1 Qual . 102—105 M .. 2. Qual . 98 — 102 M .,
3. Qual . 95—98 Di., für Schweine 1 . Qual . 63—65 M ., 2. Qual .
61—63 M. Tendenz des Marktes : langsam.

* Durlach, 27. Jan . Dem heutigen Schweinemarkt waren zuge
führt 76 Läuferschiveine und 198 Ferkelschweine . Die ganze Zufuhr
wurde verkauft zum Preise von 30—70 M für die Läuferschweine und
14—20 M für die Ferkeljchweine je pro Paar . Der Geschäftsgang war
ein guter .

-X- Bruchsal. 28. Jan . In der Stadt Brnchsal ist die Mqnl - und
Klauenseuche ausgebrochrn. Die Abhaltung der Schweinemärkte wird
bis auf weiteres untersagt .

Wer nach Amerika ,
will , wende fick an Friedrieh Kern , General -Vertreter für Bade »
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichftrah « 23.
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Lette 8 Abendblatt. Montag, de« 29. Jan . 1912. yctu
Uom Karlsruher Karneval.

« 1. Karlsruhe , 29 . Jan . Stc ist im vollen Rollen , die große,
buntschillernde Kugel des Karnevals ; wir befinden uns , kaum daß
wir 's uns versahen , mitten drin in der tollen Zeit des tollen Prinzen !
Und wer wollte sich nicht gern mit fortreißen lassen von dem fröh¬
lichen Strudel , von dem ausgelassen -heiteren , buntbewegten Treiben ?
Alt und jung , groß und klein — denn auch Kinder -Maskenbälle sind
in unserer „modernen" Zeit vielfach an der Tagesordnung — findet
sich, angetan mit närrischer Kopfbedeckung , gehüllt in grelle Gewänder
oder gar regelrecht maskiert , nur zu gern überall da ein , wo „etwas
los ist", um die Sorge des Alltags für kurze Zeit zu vergessen und wo¬
möglich mit einem kräftigen Schluck hinunterzuspülen . Sei cs nun
bei einer närrischen Sitzung , im heiteren Kränzchen, am Herrenabend ,
Maskenball , Kostümfest oder dergl ., allüberall winkt harmlos -fröhliche
Unterhaltung . ausgelassener Humor , Lachen , Schockern und Lärmen ,
wogegen selbst der griesgrämigste Philister in diesen Tagen kaum
etwas einzuwenden hat . „Das ist ein Treiben , nicht zu beschreiben!"
fang ich erst gestern in fröhlicher Korona nach der bekannten und durch¬
aus hierher paffenden Melodie : „Im Liebesfalle !" - ; der Dichter
hat Recht : die heitere , frohe Faschingszeit hat 's uns angetan ; kaum
ist sie wiedergekehrt , dem scheidenden alten Zahl auf dem Fuße , so ist
der Narrenkreis bereit zu kitzelndem , prinkelndem Witz . Jubelnd
schwingt alles bei Becherklang und fröhlichem Lied — denn die Kehle'muß in solchen Zeiten besonders frisch gestimmt sein — die bunten
Kappen Seiner Rauheit entgegen . Seiner Tollheit , dem Prinzen
Karneval ! Haltet Euch dazu, Männlein und Weiblein , eilt Euch ,denn allzubald steigt aschgrau der Tag herauf , den Mancher vielleicht
heute im Sttllen schon fürchtet : der Aschermittwoch mit seiner frostigen
Stimmung , mit seiner nüchternen Prosa , die an die Stelle der kurzen
Poesie fröhlicher Faschingstage tritt . — „Heut ' aber ist heut ' — komme
was kommen mag !", die tolle Karnevalszeit ist da, sie soll uns haben !
— Die Zahl der karnevalistischen Veranstaltungen war am Samstag
und Sonntag so groß, daß es der Aufbietung unseres ganzen Bericht¬
erstatterstabes bedürfte , um allen Einladungen Nachkommen zu können.
Lassen wir nun die einzelnen Berichterstatter zu Worte kommen .

Bei der Konkordia in der Festhalle .
Maskenball in der Festhalle ! Erinnerungen von seltsamer Süße

steigen auf . Etwas Seliges , Ausgelassenes , Tolles . Die Aeltesten
werden wieder wach . Gebeugte Nacken recken sich. Steife Beine ver¬
gessen sich . Es ist ein Drehen und Rasen , ein Gelächter und Getue ,eine Bewegung und ein Eifer , eine Unbekümmertheit des Genusses
und Daseins . Man folgte gerne der Einladung des Gesangvereins
Konkordia und war auch bald mitten im Karnevalstrubel . Im Earde -
roberaunr schon schwirrendes Leben. Rote , grüne , blaue , weiße, flir¬rende Pracht der Kostüm«. Alles drängte zum Saal und hier herrschte,
wohin das Auge blickte, ein buntes , faszinierendes Eewoge . Ueberall
ein Wispern und Flüstern , Wiegen und Biegen , Lächeln und Fächeln,Ricken u >ld Blicken . Man sah allerliebste Kostüme. Vor allem zwei
reizende „Earmen "

, dann zahlreiche Holländerinnen , Japanerinnen ,
Ecinseliesl. Das Orchester, die Feucrwehrkapelle , unter der Leitung
ihres Dirigenten , Herrn Steinbeck, spielte Walzer von Strauß und
Lehar und da hob es an , das Wiegen und Schweben. Welch eine Ver¬
einigung der Temperamente . Die einen wild und ausgelassen , die
andern in stiller Versunkenheit . Aber alle tanzten mit einer Hingabe ,mit einer weltvergessenen Lust. Um 12 Uhr erfuhr durch eine halb¬
stündige Pause das lustige Treiben im großen Saale eine kleine Unter¬
brechung. Am so lustiger ging es jetzt im Biertunnel zu . Eng zu-
sammengeschmiegt saßen hier die Paare und bald griff eine feucht¬
fröhliche Stimmung Platz . Aber auch die kleinen Nebenräume des
Biertunnels wurden aufgesucht, wo man sich gerne mit einem Bierfaßals Sitzgelegenheit begnügte . Dann riefen wieder die Klänge eines
Walzers nach dem Saal . Die Geigen schwirrten und die Hölzer
jauchzten. Das zuckte und juckte. Ach könnte man nur ewig so durch
dieses Leben tanzen . Run wurde getanzt , gesungen, getrunken , ge¬flirtet und geküßt. Bis 1 Uhr, bis 2 Uhr , bis 3 Uhr . Immer mäch¬
tiger rauschten die Wogen und erreichten ihre schäumendste Höhe, etwain der zweitletzten Franchise . Und dann verstummte um 4 Uhr , füralle viel zu früh , die Musik. Niemand dachte an das Nachhausegehenund so ttaf man sich eben wieder im Cafe . Bei Tagesgrauen zogendie letzten heimwärts , viele elender und zerschlagener als die Getreuen
Napoleons bei der RücKehr aus Rußland . Einige soll sogar die
lachende Wintersonne auf dem Heimweg begleitet haben .

Auch der Maskenball der Turngesellschaft , der eben¬
falls am Samstag abend im kleinen Saale der Festhalle stattfand , er¬
freute stch eines starken Besuches und der Herrschaft frohester Laune .Die echte Karnevalsstimmung hielt die unermüdlich Tanzenden auch
hier bis zum frühen Morgen zusammen.

Heiterer Frohsinn regierte sodann noch im oberen Saal des
^Friedrichshof "

, wo der Maskenball des Rudervereins
Sturmvogel eine große Anziehungskraft ausgeübt hatte. Die
Veranstaltung wies eine reiche Mannigfaltigkeit in Kostümen auf und
auch hier wurde getanzt bis zum Morgengrauen . Vldr .

Der Rheinländer - Club Karlsruhe
veranstaltete am Sonntag abend — programmäßig „pünktlich" von
8 Uhr ab , tatsächlich aber mit einer „ganz kleinen" Verspätung — im
Festsaal des Hotel „Friedrichshof, , seinen karnevalistischen Herren¬abend. Wie immer bei diesem Club , bei dem echter Humor und zün¬dender Witz, wie ja schon der Name sagt , zu Hause sind , so hatte sich
auch diesmal «ine zahlreiche Schar Getreuer um das rot -grün -gelb-
weiße Banner des Prinzen Karneval versammelt , die in freudigenBeifall einstinrmte, als der hohe Sechserrat , eskortiett von zwei übri¬
gens bildhübschen, „blondlockigen" Pagen , den feierlichen Einzug hielt .Der 1. Präsident , Herr Matheis , hielt nach dem Eröffnungskantus eine
hochoriginelle Begrüßungsansprache iu gebundener Form , wobei in
humoristischer Weise auf die aktuellsten Vorgänge der letzten Zeit
(Wahlen usw . !) Bezug genommen wurde . Als erste : Büttenredner
sprach hierauf Herr Beil in seiner bekannt vorzüglichen Art zu seinen
„verehrten Zuhörern " in einem „hochwissenschaftlichen religiösen Vor¬
trag " über einen bekannten „Heingen "

, nämlich den — heiligen Ehe¬
stand ! In dürren Worten läßt stch die zwerchfellerschütternde Wir¬
kung, die der mit dem Thema wahrscheinlich aufgrund eingehender
Studien vertraute Redner mit den zündenden Points seines Vortrags
erzielte , einfach nicht beschreiben, ohne die Wirkung abzuschwächen , man
muß dabei gewesen sein, mitgefühlt , miterlebt haben ! — Die nun von
einer Gesangsabteilung des Gesangvereins „Concordia " mit bekannter
Präzision zum Vortrag gebrachten heiteren Lieder brachten eine will¬
kommene Abwechslung in das gelungene Programm , das Narr All¬
geier durch seine berühmte „Rede vom Sport usw." bereicherte. Ulker
Schöning erfreute die Anwesenden mit einem originellen Tanzcouplet ,
worauf Ulker Jmbery mit seiner sympathischen Stimme gleichfalls
einige ganz der Stimmung lxs Herrenabends angepaßte Couvletvor -
>äge zum Besten gab . Das kleine Ordcnskapitel mit Ordensver -

Badische Presse .
leihungen an den Präsidenten der von Herrn Matheis besonders herz¬
lich begrüßten Karqkvalsqcftlljchaft Rastatt , an Herrn Lipinsk,, , der
sich um den Rheinländern »- viele Verdienste erworben , sowie an die
Pressevertreter beschloß den ersten Programmteil . — Schlag auf
Schlag folgten nun auch im zweiten Teil des fröhlichen Abends aus¬
erlesene und geschmackvolle Darbietungen . Ulker Ehret hatte bei
seinen äußerst komischen „Bauernbua " -Couplets mit Recht die Lacher
auf seiner Seite , Herr Unding hielt als „Frankfurter Malermeister "
seine Jungfernrede in der Bütte und ausgezeichnet war Herr Sentke
mit seinen Votträgen in unverfälscht clsäßischer Mundart . Wenn es
nicht äußerst schwierig wäre , bei den mannigfältigcn und durchweg
vorzüglichen Darbietungen des Abends ein ausschlaggebendes Urteil
zu fällen , wären wir in Versuchung, diesem Büttenredner die Palme
des Abends zuzusprechen . Aber auch Herr Mann , den die Karneoals -
gesellschaft Rastatt in die Bütte schickte , hatte durchschlagendenErsolg
mit seinen zündenden Sachen und Sächelchen, ebenso wie Herr Dei-
ninger als letzter Büttenredner („Bauer als Chauffeur ") glänzend
durch ' s Ziel ging . — Gemeinsamer Liedersang , Schunkelwalzer , die
Musik der Leibdragonerkapelle und weitere Vorträge der „Concordia "
sorgten für reiche Abwechslung und die notwendige „Stimmung ". Be¬
sonders aber sei des schneidigen Präsidiums des Herrn Matheis ge¬
dacht, der in schlagfertiger Weise nach Rheinländer Art stets den
Nagel auf den Kopf traf . So verlief dieser Herrenabend des Rhein¬
länderclub bei aller Ausgelassenheit in wirklich genußreicher und vor¬
nehmer Art und Weise, „getreu seinem Wahlspruch, allezeit voll Witz,
Humor und Heiterkeit ! " Vivat sequens ! sl .

Die hier wohlbekannte
Karnrvalgesellschaft „Fidele Geister "

hat auch in diesem Jahre ihr Quartier in der Altstadt aufgeschlagen.
Am gestrigen Sonntag hatte sie ihre Getreuen in den Saal zum
„Ritter " zusammengerufcn zu der 1 . Großen Damen - und Fremden¬
sitzung. Lange vor Beginn war der Saal dicht besetzt . Gegen 6 Uhr
hielt der „Elferrat " seinen Einzug . Auch in diesem Jahre hatte wie¬
der Herr Stock das Amt des Präsidenten übernommen . Auf seine
Eröffnungsansprache folgten die verschiedenen Büttenreden . Beson¬
ders zu erwähnen sind hier die Vorträge der Narren 'Krug (Fidele
Geister) , Riesterer (Ges . -Der . Vorwärts ) und Sponagel ( Alt -Karls¬
ruhe) . Aiuh Präsident Stock stieg in die Bütte und erfreute das
Rarrcnvolk mit einem vortrefflich gelungenen Vortrag . Schließlich
erschien noch zu oller großen Freude der in unserer Stadt hinlänglichbekannte Grotz -Rats -Maier . Schließlich senkte sich der übliche Ordcns -
regen auf die Vortrefflichsten hernieder , wobei u . a . auch die anwesen¬den Vorstände der erschienenen Vereine bedacht wilrden . So verliefdie ganze Veranstaltung recht harmonisch und gab wiederum Zeugnisdavon , daß man auch in unserer Altstadt einige angenehme Stunden
karnevalistischer Art zu arrangieren und zu verbringen versteht . Nach
Schluß des offiziellen Teils wurde noch ein kleines Tänzchen ris¬
kiert , das Jung und Alt herzlich willkommen war und das die fröh¬
lich gelaunte Menge noch lange beisammen hielt .

In der
Karneoalgrsellschaft Alt - Karlsruhe

fand am Sonntag im Saale des „Zähringer Löwen" die 1. GroßeDamen - und Fremdensitzung statt , in der es recht lebhaft zuging.
„Pünktlich " (d. h . mit der üblichen Verspätung ) hielt der Elferrat ,begleitet von den Zeremonienmeistern , seinen Einzug . Nach Eröff¬
nung der Sitzung folgte Büttenrede auf Büttenrede . Besonders zu
erwähnen find der Bortrag der Närrin Anna Haller über „Männer¬
treue " und der Gesangsvortrag der Geschwister Haller . Ferner stiegenin die Bütte die Narren Hildenbrand (Ges . -Ver . Lassallia) , Oskar
Hartl (Blumenfels ) , Bauer (Blumenfels ) , Fritz Coerlin (Fidele
Geister) , Pracht , Geiß, Birtel , Helfenstein, Schuhmann und Riedle .So nahm die Sitzung einen gelungenen Verlauf , und man hat wieder
einmal gesehen , daß sich die Karnevalgesellschaft „Alt Karlsruhe " alle
Mühe gibt , das Karnevalsleben in unserer Stadt zu heben und zufördern . — Nach Schluß des offiziellen Teils folgte noch ein Tänzchen,das die lustige Schär noch einige Stunden in fröhlichster Stimmung
beisammenhielt . G.

Im festlich geschmückten und beleuchteten Saal des „Stefanicn -
bades" in Beiertheim veranstaltete die
Karnevalsgesellschaft T urnerbund Beiertheim
am vergangenen Sonntag nachmittag eine Damen - und Fremden -
sttzung, zu der sich die Narren und Närrinnen in großer Zahl ein¬
gefunden hatten . Es war dies das erstemal , daß der „Turnerbund
Beiertheim " eine solche Karnevalssitzung veranstaltete und überhauptdie erste, die seit Menschengedenken in Beiertheim stattgefunden hat ,ein Beweis dafür , daß auch die Beiertheimer Bürger und Einwohner
zur Karneoalszeit von Witz und Humor beseelt sind und seit der Ein¬
gemeindung zu Karlsruhe der Neuzeit entsprechend vorangehen . Nachdem Einzug des Elferrats begrüßte der 1. Präsident Herr Zimmer¬
meister Metzger die Narren und Närrinnen in humorvoller Weise und
machte von verschiedenen hochschätzenden Zuwendungen von seiten des
wohllöblichen Stadtrats Karlsruhe an den Turnerbund resp. an
Beiertheim Mitteilung . Nach einem allgemeinen Lied stieg als ersterder Eroßrats -Maier von der Karneoalsgesellschaft der Süstadt in die
Bütte und hielt einen witzigen Vortrag über die Eingemeindung von
Bulach zur Stadt Karlsruhe . Einen interessanten Dortrag brachte
Frau „Professor Schaifelc" über die Fraucn -Emanzipation . Ferner
stiegen noch in die Bütte : Narr Sponagel von der Altstadt , Narr
Pracht , Narr Richter vom Turnerbund Beiertheim , Närrin Günzervom Gesangverein Germania , ferner Eisele und Beisele , Bindschädel
von der Südstadt -Karnevalgescllschaft, Narr Hildenbrand , sowie Narr
Maisch und Närrin Cecela vom Turnerbund Beiertheim . Sämtliche
Vorträge erzielten großen Beifall und wurden jeweils mit Lrdens -
auszeichnungen belohnt . Bei abwechselnden allgemeinen Liedern und
Musikstücken war bald die rechte Stimmung vorhanden , so daß die
Veranstaltung einen äußerst gelungenen Verlauf nahm . Dem 1 . Prä¬
sidenten, Herrn Zimmermcistcr Metzger, der erst seit 14 Tagen seines
Amtes waltet , ist vollste Anerkennung zu zollen. Nach der Sitzung
fand ein Tanz statt . Wr .

vom Hußballsport.
Karlsruher Fußball -Verein — F .-C. Alemannia 3 : 1 . Halbzeit 2 : 1.

$ Karlsruhe , 29 . Jan . Wiederum haben die Alemannen be¬
wiesen , daß ihre bisherigen Erfolge keine Zufallsresultate sind, denn
sie waren der komplett angetretenen „K . F . V .

' -Mannschaft gestern
nicht nur gewachsen , sondern vermochte diese sogar während des
größten Teils der zweiten Spielzeit in ihrer Hälfte festzuhalten.
Freilich kam „K . F . B .

" gestern nicht zur vollen Entfaltung seines
Könnens , da besonders seine Stürmer wenig Zusammcnspiel hattenund dazu noch ziemlich schußunsicher waren .

Während die ersten Minuten in erfolglosem Drängen des „K .
F . V .

" verlaufen , kann „Alemannia " schon nach zehn Minuten beim

zweiten ernstlichen Vorstoß durch prächtigen Schuß die Führung über - '
nehmen, welche sie auch während zwanzig Minuten behält . „Verein ",der in der Folge etwas mehr vom Spiel hat , kommt zwar mehrfach
schön vor . doch ungenaues Zuspiel und ijst not least die gute geg¬
nerische Deckung verhindern lange jeden Erfolg . Endlich, nachdem
auch die Alemannen ihre gefährlichen Angriffe verschiedentlich er¬
neuert , gelingt es dem Linksaußen Kachele in der 30 . Minute den
Ball in die Torrcke zu plazieren . Kaum eine Minute später lenkt
„Alemannias " linker Läufer einen scharfeit Schuß Förderers mit der
Hand ab ; den von Breunig scharf geschossenen Elfmeter kann der
Torwächter zwar noch berühren , aber nicht halten , so daß „K . F . V .

"
jetzt mit 3 : 1 führt . Bei diesem Stande verbleibt es bis zur Pause ,
obwohl sich beiderseits noch gute Chancen bieten . Die Erwartung ,
daß „Verein " in der zweiten Hälfte das Spiel beherrschen würde ,
erwies sich als trügerisch ; im Gegenteil verlegen die . Alemannen , die
den Wind jetzt im Rücken haben , das Spiel nahezu ständig in die
Spielhälste des Gegners , auf dessen Tor sie eine Reihe wuchtiger
Angriffe unternehmen . Die vorzügliche Verteidigung des „K. F . B .

"
bekommt reichliche Arbeit , aber auch der Torwächter muß oft retten »
eingreifen , in seinen Händen landen eine große Anzahl , zumteil
schwierige Bälle . Bei einem der im Verhältnis zu sonst wenigen
Vorstößen »es ,K. F . L ." glückt es Förderer eine halbe Stunde nach
Wiederbeginn das drttte Tor für seine Farben zu schießen . Bis zum
Schluß erringt keine Partei . einen weiteren Erfolg , trotzdem beide
Tore noch manchmal in Gefahr kommen und „Alemannia " auch weiter¬
hin im Vorteil ist.

Das Spiel verlief im allgemeinen fair , die vörgekommenen
Schärfen dürften sich wohl , wie manches andere Spiel bewiesen hat ,
vermeiden lassen . Der Schiedsrichter war im Großen und Ganzen
gut , manchmal nur zu peinlich, bei Anwendung der Abseitsregel
passierten ihm aber etliche Versehen, worunter „K. F . V ." hauptsäch¬
lich zu leiden hatte .

F .-Club Mühlburg schlägt Stuttgarter Kickers mit 1 : 0.
Ueber das Wettspiel Stuttgarter Kickers — F. - Club

Mühlburg , welches gestern auf dem Sportplatz in Mühlburg
statffand und mit einem überraschenden Sieg von Mühlburg mit 1 :0
endete, wird uns geschrieben : Unter der umsichtigen Leitung des
Herrn Hiller -Pforzheim begann um % 3 Uhr das obige Spiel . Beide
Mannschaften traten mit Ersatz an , der stch jedoch gut bewährte . Der
Anstoß von Kickers wurde von Mühlburg abgefängen und in raschem
und flottem Tempo ging es vor das Kickers -Tor , wo sofort gefähr¬
liche Situationen entstanden . Bei Beginn blieben zwei sichere Chan¬
cen vor dem Tor der Gäste unausgenutzt . Der Stuttgarter Tor¬
wächter hatte viel zu arbeiten , zeigte stch jedoch feiner Aufgabe ge¬
wachsen . Er wurde gut unterstützt durch die brillant spielende Ver¬
teidigung der Gäste. Die lleberlegenheit Mühlburgs machte sich so¬
wohl in der ersten als auch in der zweiten Spielhälfte bemerkbar .
Rur selten gelang es dem Kickerssturm, vor Mühlburgs Tor zu
kommen. Alle Angriffe wurden von der aufopfernd spielenden ein¬
heimischen Verteidigung zurückgewiesen . Infolge prachtvoller Kom¬
bination der Mühtburger Stürmer gelang es dem Rechtsaußen Decker
durch einen Prachtschuß das einzige Tor für Mühlburg zu buchen .
Mühlburg hätte die Torzahl sicher erhöhen können, wenn die Stürmer
vor dem Tor nicht so unentschlossen gewesen wären . Bei der Kickers -
Mannschaft sah man seit langer Zeit wieder einmal Löble , der aus¬
gezeichnet spielte . Aber auch die übrigen Spieler der Stutgarter
Mannschaft ließen nichts zu wünschen übrig . Insbesondere Kühnle
als Verteidiger war durch seine befreienden Stöße eine gute Stütze
der Mannschaft . Bei Mühlburg sah man , daß jeder einzelne Spieler
bestrebt war , seinen Posten voll und ganz auszufüllen . Der Sieg
wurde errungen durch das energie - und aufopferungsvolle Spiel , an
dem jeder der Zuschauer seine Helle Freude hatte . Derselbe war , was
ausdrücklich festgestellt sei, vollständig einwandsfrei .

Gerichtszeitung.
_L Offenburg, 28 . Jan . Die Strafkammer sprach den 43 Jahre

alten , verheirateten Kantinenwirt Otto Heinrich Bracker aus Seel -
bach, wohnhaft in Offenburg , von der Anklage der fahrlässigen Tötung
frei . Der Anklage hatte ein Vorgang zugrunde gelegen , welcher
sich, wie seinerzeit berichtet, am 19 . November v. Js . in der Küche der
Eisenbahnkantine II hier abspielte und dem der junge Kaufmann
Robert Konprecht von hier zum Opfer fiel . Der Angeklagte war be¬
zichtigt. die fahrlässige Tötung des Konprecht durch einen vpw dessen
Freund , dem zu Pordanone in Italien geborenen Fabrikarberter
Alexander Cordenons , abgegebenen Schuß dadurch mitverschuldet zu
haben , daß er dem Cordenons , obwohl dieser mit der Handhabung
der Waffe nicht vertraut war , eine geladene Browning -Pistole über¬
ließ und sich entfernte . Der gleichfalls wegen fahrlässiger Tötung
angeklagte Cordenons war infolge schwerer Erkrankung nicht in der
Lage, vor Gericht zu erscheinen . Trotzdem das Gericht den objektiven
Tatbestand der fahrlässigen Tötung für gegeben erachtete, kam es
doch zu einem freisprechende« Urteil .

£ Konstanz, 28 . Jan . Das Schwurgericht für das erste Viertel¬
jahr 1912 tritt am Dienstag zu einer bemerkenswerten kurzen Tagung
zusammen. Es kommen nur zwei Fälle zur Verhandlung : die An¬
klage gegen den Landwirt Gerh . Erieshaber von Obereschach wegenMeineids und gegen den früheren Effenbahngehilfen Fr . Stärk von
Meßkirch wegen Unterschlagung im Amte.

Jedem
Original - Paket

von

Hohenlohe

afer - Flocken
geben delikate Soppen
Frühstück für Alt u. Jung
Bewährte Kindernahrung

liegt ein
wertvoller Gutsdiehi

bei ! « 31 »
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iC Nächste Ziehung l Garantiert S . vnd S . Februar löt * .

Crosse Lirtden - Museums -Geld -Lotferie
I Beste Ge ;<M .olterle ! I I All arlta 18 Inst I Trelferl I I filnsnisla G mlnBanssftltlii ! I

Milk 120 OOO - a Milk 50 OOO - 15 ooo
OfigiäakLöße ä < 3 5 Lese 1 . 4b Hk . , 10 Lose Mk ., Lotto und Liste 30 Pfg . Zu beziehen durch alle durch Plakäte kermtiieben Verkaufsstellen .

General - Debit J . Schweiekert , Stuttgart , MarktStrasse 6, Telephon Mt .
in liarlsrilhr bei : Carl GÖtZ , Hauptagentur , HEbelStPäSSP11/lS ® « *»r . GOhplnirer , Kaiserstrasse 60, jClir . Wieder , Kriegstrasse 5, F.dmnnd Schftn -

• • .T i
-1 ’ » ' F 6 iiBULiaiiuaaB II/IU, OrÄsüer und J .ndwig Älchel ; Dnrlach : Karl Heia . 651a

dcS Gr . Höffvrst- «n» FugdoMUS
Karlsruhe , Mittwoch , den
31 . Januar , früh o Uhr . rw
Parkens an der FrledttchSialer
Allee aüS GE -Wildpark Abt. JL22
OurrqlleeWäa . II. 12. Rinth Re-
serveacker . tt . 34 Reubrunnenschlag .
II . 33 . HagSfelder . Eichen . IV. p
H a m meisbrunNen , IV. 14 » numeiti
und ütnlieg . Abteilungen -, Distrikte
der HoWger Müller üstb Schaffer
und desForstwarteS Mr :ck : 66Ster

Schlaaraum .

Nutzholz
Versteigerung .

Gr . Forstamtes NheinbischofS -
heim : DvnnerStag . 1. Februar
1813 . mittags 1 Uhr, „Taimen
Freistet » aus :

I. Lomänenwald Strieth - , . Rutz -
üolzstere : Eich . 16 ; Ti
vüisibuck

-sch IS ;

86 Esch. III— VI . ; 22 Erl . IV. u . V. ;
47 Hambuch. UL—V . ; 6 Weihulm .
I.—IV. ; 8Papp . IV. U. V. ; 3 Ficht.
VI . Kl.

II. AbtSmor : Derbstangen : 70
Esch. ; Stämme : 44 Elch . II —V. :
49 Esch. I!, .—V. ; 20 Erl . IV. n . V. ;
6 Weißulm IV. u . V. ; 4 Pavp . V.

»I. -Hiiiterwvrth und Rnbenkvpf :
Nutzholzstere: 8 Esch. ; 1 Aorl . -
Stamme : 45 Eich . I .—VI. ; 2
Akaz. V. ; 6 Birk . IU.- V . ; 57
Esch, IV.—VI., 8 Erl . IV.—V. ;
11 Weitzulm. IV.—VI. ; 30 Papp .
III .—V . ; 1 Maßhold . IV. ; 1 Wild¬
obst VL ; 1 Fort . V .

Das Hol« zeigen vor : Für I.
Forstwart Bepisch , Muckenschopf ;
für IL Dom .-Waldh . Meier . Ober»
bruch ; für IU. Forstwart Lasch ,
Freistett . 674a- “- m - - -

versteigert am LamStag , den 3.
Februar 181». 8 Hainbuchen 72
Eichen , 37 Eschen . 51 Erlen , 27
Pappeln , 8 Sonstige . 564a

Zusamenkunft vormittags 10 Uhr
beim Rathaus . Anfang imBergwald .

Der Gemeinderat .
Biedermann , Bürgerin stx -

DWmÄ
forstaMls Recke_ __ Äecker-

ichwarzach (Baden ) Montag , den
5. Februar , früh IO Uhr » im Gast¬
haus „zum Gugel " in Aglaster «
hausen aus denDomänenwaloungen
Schloßberg : Eichen : 1 I.. 17 II ., 8
UI., 1 IV. . 6 V., Buchen : 1 IL, For -
len-Abschuitte: 31 I . stl.. Fichten : 2
V.. Lärche « : 1 V. ; StSlz -n- ik -
Eichen : 2 I.. 12 II., 14 III . , 3 IV. ;
Kolben : Eichen : 9II ., 32 UL, 12IV. ;
Röberwalb : Eichen : 2 II . , 3III ., 2
IV .. 4V . . 1 VI. ; Aschenhos ; Fichten :
50 L, 54 II . . 31 III., 0 IV. , 4 V., 1
VI. - fichtene Abschnitte: 4 I., 10 II.,
12 UL ; Lärchen : 3 I., 3 II ., 2 III . ;
Forlen : 1 Abschnitt II . Borzeiger
die Förstwarte : Randenbusch in
Neunkirchen (Schlotzberg), Münz in
Schtvanheim (Stolz eneck ), Rennig
in Moösbrllnn (Kolben!, Heiß in
Schönbrunn (Rüderwald ), Dlemer
in Schwanheim (Aschenhof ). Aus¬
kunft und LoSderzeichniffe durch
das Fürstamt (Telephon -Nummer :
Aglästerhausen 11) . 873a.24

Versteigerung.
' " ^ Uv . Januar .

Uhr , werde ich
« 7LKpachmtttag

lene GcheeibMaschiue , 3 Diwans ,2 Kanapees , 1 Salongamitur , 1
Vertiko, 2 Kommoden. 1 Auszieh¬
tisch. 18 beffere Stühle , 1 Haus¬
apotheke U. groß. Ö und ovale
1 Trumrau , 6 versch . Betten , div .
Bettwerk , 1 Küchenschrank , 2

_ Werkzeugschränke n . noch versch.
Lielchader ladet höfl . ein . 1780
SU Madlener , Auktionator .

Telephon 823,

fortwährendgetr .Srrren - n .Tam »«
kleider. Schuhe, Weißzeug, MSVel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
lehr gute Preise . Komme ins Haus .
Cal » Gutmann . Zähringerstr . 23.

Sur meine neue
lerpenlinsreie

bochtzlänz., nicht absärkende . nicht
aofktt^ keine Krusten bildende,

mfefise „Tilol11
stich« hies. Engrosabnehmer (evenr.
Alleinverkauf ) . Off. unt . „Tilol “-
Wittag. Mannheim » 664a

elms st doch,
Circus st
die Siele sichl,
circa« p mietei lchl,
elrcis st »emielei h»
inseriert am erfolgreichste« «nd

billigste « in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammftraste und Zirkel .

Likdoleg -lakrduch 1912
Wertp . Nachschlagewerk mit
Tabellen u . Berichten über alle
Börsenwerte , versendet ans
Wunsch vollständ . kostenfrei
Emil Meyer . Bankgeschäft,
Sttastbnrg L E . . Küststt. 3.

Vertreter der » anksirma
Max Daniel , Hamburg .

Teleph . 8036. Telegr .-Axdr . :
»S

^
ezialbank " . B;»

Serbe ! Serbe!
Während der Weißen Woche ge¬

währe auf Emailherde 18 °|0. Ge¬
braucht« Herde nehme in Zahlung .
Wpjt « . « Ndlaser , Sckillerftr . 4 .

ÜSST stUhie Ttu
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Swhlflechterrl Ernst ,
8.7 Adlerstratze 3» 650

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rolle norden
gut und billig ausaeführt . B3245
Schreinerei «. MSbeltranSpott
Borkstr .28 , Telephon 1Q30, (B3245

z« kanfen gesucht. „ Offerten mit

t reisangabe unter Rr . 687a an die
xpedjtion der «Bad . Preffe " erb .

verkaufen
Zu verkaufen

an verkehrsreichem Orte (Markt¬
flecken) des badischen Oberlandes
ein gut eingeführtes , gemischtes

Warengeschäft
A1L»U Äv *JW »,ll , w l »tfv tl * v *j,1 |*V»»Q»
Ernstl . Offerten unter 661a an die
Expedit , der „Bad , Preffe " erbeten .

HausMWGW
sehr gut gehend und rentabel , weg .
anderweitigem Unternehmen billig
mit mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufe« . Offerten unter Rr . 1778 an
die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2.1

40 !>.§ ., 4 Zyl ., ösitzig, amerik . Ver¬
deck. MatüN Hermes , gebaut von der
Masch .-Ges. in Grafcnstaden nach
eigenem Entwurf ,

lit Jahr gefahren ,
wie neu . Anschaffungspreis26000, *,
Verkaufspreis 8000 .£ .

6 (121‘,S . 4Zvl . Eoltbrr - Torpedo ,
zfitzig, elegant gebaut , komplett mit
Scheibe und Verdeck , fast ganz
neu , 5500 ,M-

Offerten unter Nr . 1701 an die
Ervedition der „ Bad . Presse " .

. Zu vrrk. : komplettes gntes
30 _jfr, fast . neuer Knchenschrank.
schone Stühle , alles billig,B8238. . Ühlqndstraße 12, pari .
Itt nnrh * 1 bolz . Kinderbettstelle
0 » utlll « » 5M ..1 Herrenüberjieber
1 Damenmantel , mittl . Gr . 6 Mk.
B3243 Bürgerftraße 22 , 4 . Pt .

Jüngerer 663a

Buchhändler
sofort in kleinen Verlag in Univer¬
sitätsstadt Süddeutschlands gesucht.
Demselben wäre Gelegenheit ge¬
boten. diesen unter sehr günstigen
Bedingungen zu übernehmen.

Angebote unter W . J . S5 an
Rudolf Mosa «>. Stuttgarters .

rranz . 'oeu ■>• ' « i ., > Ebiffonnier
20 ML. 1 Plüschdiwan 30 ML , 1
Kommode 0 ML , 1 Viereck . Tuck,
3 ML. 1 Küchenschaft2.50 , mehrere
Stüb le ä 1 .20. Ska rtgraf cnstr . 21 , II"

MardkiwiEm & ,%) ]
ist billig , u Verkäufern « 3X32
Rudolfstrahe 14 . 4. stock, rechls.

Wut erhaltene Hr » renr1 «U>«r
zu verkaufen . B8215

Klanvrechtstraste 38 . 1 . st .
Zu verkaufen : Elegante Ball - u .

GeseklschafiSkleider, Samtmantel
und andere Kostüme. B8094

Sophienftratz c 41 , Z. St .
Raffenreiner , gelber Boxer .

(9 Wochen all .) billig abzugeb . UW
Näheres Marienstr . 84 , Laden .

Strebs . Bertreter für eine
deutsche Feuervers .-Akt . -G «s. bei
hoben Provisionen gesucht . Offert ,
unter K . 3662 638» an die Exped.
der »Badischen Preffe "

. 3.2

vis VvnlnslunL
einer anxstzodensnu . xut
omeelübrtsn I-irino ist uut.
Mrslixen SsächzuNxeN

zu lom"
vergeben.
Energijfche und rührige

Herren wollen ihre Be¬
werbungen einsenden unt

Berlin

Auf ein größeres , hiesiges An -
waltsbüro kann auf Ostern , ein

Lehrling
mit guter Schulbildung eimreten .

Offerten unter Nr. 1473 an die
Expedition der . Bad. Preffe ".

Möbelkapezier
findet Arbeit . 1787.

Kaiskrstratze 81 .
Tüchtiger , selbständigerMonteur

sucht für Starkstrom 1782
Val . Hafte *

Elektrotechn. InstallalionS -Goschäft
Karlsrnhe -Mühlbnrg .

Rheinftraße 6g. Telefon 2787 .
Aelterer , geschickler
Feinmechaniker

möglichst sofortiger Antritt , sucht
Ott « Rebiti . Karlsruhe ^

B32lO Svphienftraße 77.

Gesucht für sofort gegen hohen
Lohn ein tüchtiger

Mechaniker
der mit Reparaturen von Näh¬
maschinen, Schreibmaschinen , Fahr¬
rädern und Automobilen voll¬
kommen vertraut ist . Bevorzugt
werden solche, die den Führer¬
schein besitzen und auf dauernde
Stellung rechnen. Nur solche
wollen sich melden , dir prima ZeuL «
n iffe besitzen und in der Lage sind
eine Werkstätte zu leiten .

Offerten unter Nr . 601a an die
Expedition der „Bad . Presse

Ein groffes Werk Roemlands
sucht zum sofortigen Eintritt erste
größere Anzahl

Maschine«-, Rohr- und

RrpmMjlhlefftt
für dauernde Beschäftigung . Ga¬
rantierter Mindestwochenverdienst
Mk . 30. Offerte « mit Zeugnisab¬
schriften sind unter 662a an die
Exped. der „Bad . Preffe " zu richten.

Dreher gesucht.
Ein tüchtiger , fleißiger , selb¬

ständiger Eisendreher kann bei
hohem Lohn sofort eintreten bei

Seit . Ffttterer ,
Maschinenbau-, Mech . und Aut»-

mobil-ReparaturwerkstStte .
Gagaenn « . 676a .21

äninfeetutiärier
zum alsbaldigen Eintritt sucht
Stilttischk« Krsviikilhass Karlsnchr .

'
Ich suche zum sofortigen Eintritt

lWWFuhrmann.
Solche , welche schon im Kohlen¬
geschaft gearbeitet haben u . In. Zeug-
niffebesitzen.finden Berücksichtigung.

Adolf Willat &tter ,
B8827 Stephanien str . 88.

Zum sofortigen Eintritt geübte ,
stenographiekundige
Maschinenschreiberin

gesucht. Offerten unter genaüer
Angabe über bisherige Tätigkeit u .
Gebaltsanspr . unter Rr . 1772 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

tLK Zimmermädchen.
das gut nähen und bügeln kann,
sowie Kenntnis vom Kleidermachen
hat , in kl . Familie gesucht . Gute
Zeugniffe erforderlich . Näh . 1780

Amalienstratze 93, 1 . Stock.

Besieres Mädchen
für 7jähriges Kind und etwas
Zimmerdienst auf 1 . od . 15 . F
gesucht . Vorzustellcn von 4—6
» 3171 Friedcnstr . 22. 2 . St .

Ein besser . Aräulein zu 2 Kindern
für Nachmittags gesucht . Dasselbe
muß 2 Kindern , im Alter von 7 u.
8 Jahren , dir Schüläüfgaben güt
lernen können. Gest. Offert , unt .

Lxp . oer,,Ba 'BM08 an die Exp. .Bad . Presse .

Ei» preßmirckl StaatsbkaUter
rüstig , nicht über SV Jahre , bei den Kollegen , womöglich
durch Berbands - ober PereinStätigkcit bestens bekannt
und ringeführt , wird von großer Korvoration z«r Ber -
tretnng ihrer Jntereffen gegen reichliche Bezüge und
Reisespesen sofort gesucht. Offerten unter X. 1 . 333 an
Rndolf Afosne , Itertln HW . 10 . 068a

Gegen hohe le
werden von alter , angesehener Pferde - u . Pieh - Vcrs .- Ges. , die nach
den modernsten Einrichtungen Versicherungen auch zu festen
Prämien abfchließt. für die Ausbeutung der bestehenden Organi -

| iation tüchtige Inspektoren vezw . Akauisttenve für Platz und j
Reise gesucht . Tautrnde angenehme Stellung . Off . von Vers .
Fachleuten erbeten an Haaseinfctrm L Vogler .4 . - ( i ., I

I Brrltn H . 8 unter St . 14 . 0020 . 681a !

nur tüchtigen, sclbnandigcn Arbeiter , für dauernde Stellung gesucht .
Nur solche mit guten Peugniisen wollen sich mit Angabe der

Lotznansprüchc schriftlich melden. 668a .L1
K . HnoII , Schlosserei und Oeldschrankbau,

Freibnrg in Baden.

Lagerhaus
im Zentrum der Stadt gelegen, mit 4 Etagen u . Keller ,
für Engros -Geschäft oder kl. Fabrik - Betrieb geeignet , per
1 . April 1912 ganz oder geteilt zn vermieten . Ztl erfragen
unter Rr . 19407 in der Exped . der «Bad . Preffe ^ .

Suche wegen Erkrankung der
derzeitigen Wirtschafterin äüf
6-

efKr ‘ Äaushalterirr
gesetzten Alters zur selbständigen

erwünscht . Offerten Mit Gehakts-
anspr . unter Rr . 1796 an die Exped .
der . Bad . Preffe " zu richten. 8.1

anotgwelches einen Haushalt selb
führen kann, sofort gesucht.

Marienstraße 31, j . St .
Auf 15 . Februar wird ein braves

Mädchen , welches bürgcrl . kochen
und alle Hausarbeiten verrichten
kann , gesucht. B3198.2 .1

Stephanienstr . 88 , pari .
Auf id . Febr . tüchtiges Mädchen

für kleinen Haushalt gesucht. Gute
Zeugniffe erforderlich. Borstellen
zwischen 2—4 oder 7—8 llhv.
» 3231 Weinbreiinerstr . 16, H. lks.
(Eingang Körnerstraße .)

Gesucht befferes jüng . Ätadchen ,
welches nähen kann, zu 2 Personen .
Sehr güte Behandlung . B3185

Erbprinzenstr . 20, Hutladen .

Monatsftau gefircht
ab 1 . Februar , Weststadr.

Zu erfr . unt . Rr . B3228 in der
Expedition der „Bad . Preffe " .

Junge Müöchen
im Alter von 14—16Jahren sofort
gesucht. Färberei Reiser ,
« 3224 Markgrastnstr . 33 .

NvWmbWeM
tüchtige , gegen hohen Lohn sofort
oder später für dauernd tzrswchL
Lürbseei Heiser , Markgrafrnstr . 33 .

Stel I en -Gesuche ,
Acht. MmsMW.
Jsr ., sucht sofort Stellung , ebeut.
zur Aushilfe . Ja Zeugnisse. Gefl.
Offerten unter Nr . B3192 an die
Expedition dex „Büd. Presse" erb .

3 einfache , solid«, tüchtige Ge -
schäftStöchter suchen eine

Filiale
zu übernehmen , haben schon mit
Erfolg eine geführt . Kaution
kaust gestellt werden , evtl , auch auf
eigene Rechnung . Offert , uuter
» 3030 au die Expedition der
.^Badischen Preffe " . - 2.2

Jüngere , tüchtige

bis 1 . März , bevorzugt wäre Sa¬
natorium in Baden .

Offerle » unter Nr . » 3172 an die
Erpedition der „Bad . Presse" erb.

Kari - Wilhelmstr . 3*, 2. St ., ist
eine schöne stZimmerivohnung ,
ohne vi«-a -vis , Haltestelled . rlcktr.
Straßen bahn , m .Peranda , Bade-
zimmer u . all . Zubehör, zu verm.
Näher . im2 . St . od . Brauerstr . 15.
Ebendaselbst ist ein großes, sehr
schöne? Parterrezimmer aus l .
April zu vermieten . 1776*

Borkslratze 28
ist im 5. >st . eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. April zu vermiet.

Näh , parterre . » 3246

Rüpvrrrrerslr . 521
ist im 4. Stock eine schöne 2 Zim-

jubebörmerwohnung mit reichem
aus 1 . April zu vermiedst ,
parterre oder Gluckstr . 19. Mühl
bürg . ' 1778 *

Zu!
Näheres

Durlachrxstr. 9, zunächstd.Kaiserstr .,
ist im Hinterhaus « 2. Stock, eine
schön« 2 Zimüterwohnung , Küche
u . Zubehör, auf 1 . April zu verm .
Räh . im Laden . . B3221.2 .1

Durlacherstr . 47, Bdtz.. 3. Stock, ist
eine Mansardenwohnung mit 1 gr .
Zimmer , Alkod, Küche , Keller so-
forr öder später zu vermieten .
Wh . Kapellenftr. 42, HU . « 3201

Estenweinstr. 24 ist eine 3 und 3
Zimmerwohnsns (Mansarde ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
1 . Stock . _ _ » 11204 .5 .1

Herrenstr. Lck . Hths. , ist auf 1 . Febr.
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller zu vermieten .
Näheres Hths . 2. Stock. « 3187.8 .1

Leffingstr. *41 ist eine schöne Drer -
zimmer - Wohnung mit Balkon ,
Garten und allem Zubehör mir
1. April oder früher zu vermier .
Zu erfragen 2 , Stock. H2353 .5 .4

Lesfingftr. 48 , 3. St ., frdl . 3 Zim -
Merwohnung mit Mansarde u . Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . » 3185

Marienstr . 98, 2. St ., Bdh ., stnd Z
Zimmer , Küche, Mansarde , Keller
auf 1 . April oder früher zu vcr
mieten . Zu exfr . das. B3203 .2 . 1

Richard Wagnrrstratze . in feinem
Sause , Parterre - Wohstun« w i t
4 Zimmern , Bad , Veranda , Garten
auf 1 . April zu vermieten . 1251
Zu erfr . Borholzftr . 38

^
8. Stock.

Schesfelstratzr 59. X '. St ^ Zwei
zimmrrwohnnng m. Küche und
Kochgas an ruh . Leute sofort zu
vermiete» . Zu erfragen von ‘11
Uhr Sb III . Stock rechts . und
« malienstratze 61, III . B8 ! 2

Zu vermieten
freundl . möbl. Mansardeuzim mcr
für wöchentL 2 ML Lachnerstr . 10,
3 . Stock , rechts. _ § 3199
Erbprinzenstr . 28 . 3 Trepp ., lko . .
ist rin geräumiges , gut möbliertes
Z i w wer « it Pension zu ver-
viieten . . , B3183 .3. I

Kaiferstr . 8lM , 4. Stock, links , ist
ein aut möbliertes Zimmer billig
zu tckrmieteu. » 3197.2.1

Leopoldstr . 13, Hths . Part . , schön
«lödL ZiMmer mit Schreibtisch an
soliden Herrn billig zu ver -
mirten . . B3189

In Karlsruhe und in größeren
Orten der Umgebung suche ich 1707

schölle Laden ,
wenn m>
Kolonial

zlich mit Einrichtung für
raren » zu mieten , Gest.

Woha « « g4 »« es « ch .
JungeSEHePaar suchtauf 1 .Mä rz

schöne 2—3 Zimmer -Wohnung .
Offerten unter Rr . » 2916 au die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Gesucht für 1. April eine
2—llZiMmerioStniuug v. 360—400
Mk. Offerten erfwL an Herrn lohn,
Militärbauamt . B3220 .2.1

Zimmer gesucht.
Bon junger Dame wird ein gut

möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang , evtl , mit Pension , per
1 . Februar gesucht . 2,1

Offerten unter Rr . B3238 an dre
Expedition der . Bad . Preffe »

Bessere Fra « mit erw . Sohn sucht
in Vorderhaus ein helles, sonniges
leeres Zimmer od . Zimmer u . Küche
Offerten unter Rr . B3242 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

Aüng., solid. Arbeiter sucht ein -
fack mobl ., reines Zimmer . Nähe

Eckladen
mitfür AsasU « ge § ch « ft t « tt « t «ptter vag « ,

3 - 4 Zimmerw - hnuug , gesucht .
Lsf - rten unter Rr . 619a a « die Expedition der

, Bad . Presse " erdeten . 3JS
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